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Numerus olausus
für Oberlehrer

Otto Corbach ſchreibt in der Münchener Wochenſchrift
März

Der Ruf nach dem Numerus cleusus den immer mehr
Rechtsanwälte und Aerzte für ihre Stände eingeführt wiſſen
wollen erſchallt nunmehr auch aus den Reihen der Ober
lehrer Ganz zweifellos droht dem Oberlehrertum wie allen
anderen akademiſchen Berufen bei gewöhnlichem Verlauf des
Geſchehens in den nächſten Jahren eine ſtarke Ueberfüllung
Nach dem Taſchenbuch für den höheren Lehrerſtand wird
in den nächſten acht Jahren mutmaßlich der Höchſtbedarf an
Oberlehrern in Deutſchland von dem Mindeſtangebot noch
um 4800 übertroffen werden d h am 1 Mai 1919 werden
wenigſtens 4800 anſtellungsfähige Kandidaten vorhanden ſein
für die es kaum offene Stellen gibt ſo daß diejenigen die
ſich Oſtern 1912 dem Studium der Schulwiſſenſchaft widmen
und etwa 6 Jahre ſpäter ihr Seminarjahr antreten nach
der Erledigung des Seminar und des Probejahres durch
ſchnittlich noch mindeſtens 6 wahrſcheinlich aber 7 bis 8 Jahre
auf Anſtellung warten müſſen Zu ähnlichen Ergebniſſen
kommt nach gewiſſenhaften Berechnungen Dr Eduard Simon
im Deutſchen Philologenblatt 1200 Abiturienten jährlich
würden in Zukunft vollauf genügen um den jährlichen Be
darf zu decken und die Abiturienten müßten dann noch aus
wirtſchaftlich durchaus leiſtungsfähigen Kreiſen ſtammen Jm
letzten Jahre hätten ſich aber 2233 von 4445 Studierenden
das ſind 50,2 Proz der Philologie zugewandt 1919 würden
6000 anſtellungsfähige Kandidaten vorhanden ſein die mit
einer Wartezeit von 8 Jahren außer Seminar und Probejahr
rechnen müßten Es liegt nicht mehr in unſerer Macht eine
Ueberfüllung zu verhindern wie ſie in der Geſchichte des
Oberlehrerſtandes bisher nie zu verzeichnen war Nun hat
man die Einführung des Numerus clausus als Vorbeugungs
mittel vorgeſchlagen was ſo viel Anklang fand daß ſich ſchon
der diesjährige Phikologentag gründlich damit beſchäftigen
wird Man denkt fich die Neuerung etwa in folgender
Form Zunächſt würde feſtgeſtellt wie viele Abiturienten in
jeder Provinz für die einzelnen Fächer der Schulwiſſenſchaften
jährlich angeſtellt werden dürfen wenn ſie nach normaler

zwei bis dreijähriger Wartezeit von der Anſtellungs
fähigkeit an gerechnet an einer ſtaatlichen oder nichtſtaat
lichen höheren Lehranſtalt feſt angeſtellt werden ſollen Die
Statiſtik ermöglicht es den vorausſichtlichen Bedarf genau
zu berechnen Melden ſollen ſich die Abiturienten bevor ſie
das Studium beginnen und zwar in der Heimatprovinz Nur
wenn in einer Provinz zu wenig Meldungen vorliegen
dürfen Bewerber aus einer anderen Provinz angenommen
werden Für die Auswahl ſollen in Betracht kommen Reife
zeugnis Geſundheitszeugnis und Aeußerungen über die Ver
mögenslage Man erhielte ſo einen geſchloſſenen Beruf der
eine feſte Anſtellung nach ziemlich genau zu berechnender
und nicht übermäßig langer Wartezeit in ſichere Ausſicht
ſtellte und von dem von vornherein alle ausgeſchloſſen wären
die geiſtig oder körperlich nicht beſonders tauglich dafür ſind
oder wegen ungünſtiger wirtſchaftlicher Lage gezwungen ſein
würden während der Studien oder Kandidatenzeit einen
nicht geringen Teil ihrer Kraft und Zeit dem Studium und
der Berufsſchulung zu entziehen

Gegen dieſe Grundſätze läßt ſich manches einwenden
namentlich gegen den wirtſchaftlichen Punkt der dem Geld
beutel des Studierenden zu noch größerer Bedeutung ver
helfen ſoll als er ohnedies ſchon beſitzt Sympathiſch be
rühren Vorſchläge die Univerſitätsprofeſſor Dr Albert Rehm
in München in den vom bayeriſchen Gymnaſiallehrerverein
herausgegebenen Blättern für das Gymnaſialſchulweſen
macht um durch Aenderungen des Ausleſemechanismus der
höheren Schulen eine Verringerung des Angebots in den
akademiſchen Berufen zu erzielen ſie laufen darauf hinaus
daß nicht Leiſtungen als Abſtrakta hei der Ausleſe taxdert
werden ſollten ſondern die jungen Geiſter die hinter den
Leiſtungen ſtehen Es ſei zu beklagen daß die Friſche der
Auffaſſung der Mut der eigenen Meinung der Trieb über
wiſſenſchaftliche Fragen zu einem perſönlichen Urteil zu kom
men kurz die wiſſenſchaftliche Selbſtändigkeit bei Schülern
höherer Lehranſtalten abgenommen habe und dem müſſe ent
gegengewirkt werden Rehm fordert auch die Möglichkeit
daß Lehrer die ohne Liebe zu ihren Schülern unterrichten
ausgemerzt werden können

Ohne Zweifel entſpricht der Drang nach dem Numerus
elausus einem Zuge der Zeit würde ſeine Einführung in be
ſtimmten Berufen doch nichts anderes bedeuten als die
Uebertragung eines Prinzips das für die Erzeugung von
Sachgütern im Wirtſchaftsleben faſt allgemein zur Anwen
dung gelangt iſt auf die Erzeugung beſtimmter Arlen von
Arbeitskräften Die urſprüngliche wilde Konkurrenz wird
allmählich abgelöſt von einer ſtrengen Regelung aller Pro
duktion nach Maßgabe der jeweils vorhandenen Nachfrage
Der Gipfel dieſes Prinzips iſt der Neomalthuſianismus der
ihm ſogar den menſchlichen Zeugungstrieh dienſtbar machen
will Es ſoll verhindert werden daß mehr Menſchen über
haupt das Licht der Welt erblicken als jeweils mit Sicher

heit aufgezogen und verſorgt werden können man will ſelbſt
aus der Kinderſtube die Angſt vor der Konkurrenz verbannen
Wenn das nur nicht bedeuten möchte daß das Leben der
Gattung anfängt vor dem Tode zurückzuweichen Rooſevelt
prägte dafür das Wort Raſſenſelbſtmord Sollten Numerus
clausus und Neomalthuſianismus in Wirklichkeit weſensver
wandte Beſtrebungen ſein ſo wäre das für jenen allerdings
bedenklich

Duell Hertling Bethmann
Der Drabt 2wischen Berlin und München gerissen

Auf einen Kartenwechſel iſt der Verkehr zwiſchen dem
Reichskanzler und dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten be
ſchränkt geblieben und man hatte ſicher erwartet daß eine
längere Unterredung zwiſchen Herrn v Bethmann Hollweg
und Herrn v Hertling nur den Auftakt zu einem intimen
Empfang beim Prinzregenten bilden würde Denn bevor
der Kanzler von Korfu in München eintraf hatten die preu
ßiſchen Offiziöſen noch nicht entdeckt daß der Münchener
Aufenthalt des Kanzlers rein privater Natur ſei Der
Reichskanzler ſcheint ſich erſt in dem Moment als Privatmann
gefühlt zu haben in dem er keine offizielle Per
ſönlichkeit zuſeinem Empfang auf dem Mün
chener Bahnhof vorfand

Es liegen wie Münchener informierte Kreiſe glaubhaft
verſichern ſehr ernſte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
verantwortlichen Leiter der Reichspolitik und preußiſchen
Miniſterpräſidenten einerſeits und der bayeriſchen Staats
regierung über die Auslegung des Jeſuitenge
ſetzes und über den bayeriſchen Erlaß zum Jeſuitengeſetz
vor Gerade als der Reichskanzler in Korfu weilte ſind von
dorther Nachrichten nach München gelangt die die Ver
ſtimmung noch verſchärften und zu einer kritiſchen machten
Aus dieſem Grunde unterblieb auch die Audienz des Reichs
kanzlers beim Prinzregenten Beim Reichsamt des Jnnern
iſt die Angelegenheit des bayeriſchen Jeſuitenerlaſſes bereits
anhängig und wenn dort wie angenommen wird die An
vereinbarkeit des Erlaſſes mit der Reichsgeſetzgebung feſt
geſtellt wird hat der Bundesrat das entſcheidende Wort zu
ſprechen Herr von Hertling der im Zentrum eine feſte Stütze
hat will ſich augenſcheinlich einmal als Vertreter der zweit
größten Macht im Deutſchen Reiche in der Staatskunſt mit
Herrn von Bethmann Hollweg meſſen
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Dir Wehrvorlagen im Rrichskag
Von unſerem Berliner Korreſpondenten wird uns ge

meldet Dem Reichstage ſind am Montag die neuen Wehrvor
lagen ſowie im Zuſammenhang damit eine Ergänzung des Etats
entwurfs für 1912 mit einer Denkſchrift über die Deckung
der Koſten und endlich der Geſetzentwurf über die Beſeiti
gung des Branntweinkontingents zugegangen

Jn der Hauptſache enthält die Militärvorlage eine Neuein
ſtellung von 17 Bataillonen Jnfanterie 6 Eskadrons 41 Feld
artilleriebatterien 6 Bataillonen Pioniere Verkehrstruppen und
Train 108 Maſchinengewehrkompagnien ferner Etatserhöhungen
an Mannſchaften bei der Jnfanterie Feldartillerie und den Ver
kehrstruppen endlich eine Anzahl neuer Kommandobehörden wo
runter insbeſondere zwei Generalkommandos hervorzuheben ſind
Die Friedens Präſenzſtärke ſteigt dadurch um rund 29000 Mann
die Koſten betragen in den Jahren 1912 bis 1917 79,5 101 78
58 62 62 Milllionen Mark

Die Novelle zum Flottengeſetz ſieht die all mäh
liche Bildung eines dritten aktiven Geſchwa
ders vor und zwar durch Verzicht auf das Reſerveflottenflagg
ſchiff und die zurzeit vorhandene Materialreſerve ſowie durch den
Bau von drei Linienſchiffen und zwei kleinen Kreuzern weiter
verlangt ſie eine Perſonalvermehrung Beſchaffung einiger Luft
ſchiffe und Vermehrung der Unterſeeboote Die Koſten werden
1912 bis 1917 betragen 15 29 39 40 44 43 Millionen Mark
wovon auf einmalige Ausgaben entfallen 12 4 22 29 25 24
18 Millionen Mark

Zur Deckung der Mehrkoſten ſtehen zunächſt für das Jahr 1912
eine Reihe von Mehreinnahmen zur Verfügung die bei
der Aufſtellung des Etats im Frühherbſt noch nicht zu erwarten
waren auf die aber jetzt gerechnet werden kann namentlich 45
Millionen Mark an Zöllen und Steuern ſowie rund
15 Millionen Mark an Ueberſchüſſen der Eiſenbahn und Poſtver
waltung einſchließlich Ausgleichungsbeiträgen Bei der Verzin
ſung der in den letzten Jahren durch Tilgung verminderten
Reichsſchuld laſſen ſich zehn und durch Ermäßigung der Koſten für
den NordOſtſee Kanal langſameren Voranſchreiten des Paues
gleichfalls zehn Millionen Mark ſparen ſo daß insgeſamt achtzig
Millionen Mark zur Verfügung ſtehen als bei der Vorlage des
Etats angenommen

Den fehlenden Reſt bringt die Aufhebung
des Branntweinkontingents das 1912 14,5 und in
jedem der telgenden Jahre 36 Millionen Mark Mehreinnahmen
ergeben ſoll s Kontingent wird außer für Banern Württem
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berg und Baden aufgehoben und in dieſen Staaten für gewerb
liche Brennereien auf fünf für andere Brennereien auf 7,50 Mk
herabgeſetzt Für die kleinen Obſtbrennereien ſowie für kleinere
landwirtſchaftliche Brennereien bleiben beſondere Schutzvorſchriften
beſtehen Damit verbinden ſich einige Verbeſſerungen des übrigen
Branntweinſteuergeſetzes ſowie das Verbot der Anwendung von
Methylalkohol zu Nahrungs Genußmitteln uſw

Die Verwendung der Ueberſchüſſe aus dem Jahre 1911 ſowie
der im Jahre 1912 zu erzielenden Ueberſchüſſe bleibt der Beſtim
mung der nächſtjährigen Etatsgeſetze überlaſſen Die dem Er
gänzungsetat beigefügte Denkſchrift berechnet die vorausfichtliche
Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen in den nächſten Jahren
unter Berückſichtigung des Umſtandes daß die Zuckerſteuer am
1 April 1914 und die Grundwechſelabgabe am 1 Juli 1914 er
mäßigt werden ſoll Sie kommt zu dem Ergebnis daß die Koſten
der Wehrvorlagen ohne weſentliche Beeinträchtigung der von den
Verbündeten Regierungen im Einverſtändnis mit dem Reichstag
geplanten Geſtaltung des Extraordinariums und der Schulden
tilgung beſtritten werden können unter den Vorausſetzungen daß
die Grundſätze ſparſamer Wirtſchaftsführung ebenſo gewahrt blei
ben wie in den letzten Jahren daß die gegenwärtige Lage ſich
nicht fühlbar verſchlechtert und keine beſonderen neuen Anforde
rungen an das Reich herantreten andernfalls würde ſich die Not
wendigkeit ergeben neue Einnahmequellen zu erſchließen oder die

Ermäßigung einzelner Steuern ganz oder teilweiſe für einige
Jahre hinauszuſchieben

Deutsehes Reich
Unſere Kolonien im Kriege

Sine Anregung des Herzogs Johann Albrecht
Vom Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herzog

Johann Albrecht zu Mecklenburg ſoll wie die B Z am Mittag
hört eine Kommiſſion einberufen werden zur Beratung der Frage
wie im Falke eines Krieges unſere Kolonien gegen

Angriffe feindlicher Mächte und gegen Eingeborenen Unruhen im
Jnnern zu ſchützen ſind Dieſer Nachklang zu den internationalen
Kriegsfanfaren des vorigen Jahres wird die Aufmerkſamkeit kolo
nialer Kreiſe erneut auf eine brennende Frage lenken deren

wurde unſere Kolonien im Kriegsfalle als verlorene Poſten
zu betrachten

ſelbſt bereitzuſtellen iſt ein Ding der Unmöglichkeit

iſt aus finanziellen Gründen in abſehbarer Zeit unmöglich
Nun iſt die Jdee aufgetaucht auf Grund internationaler Ab

machungen koloniale Gebiete ein für allemal aus dem Bereich
der Kriegsführung auszuſchließen Wer der Vater
dieſes Gedankens iſt wiſſen wir nicht Jedenfalls aber würde
eine ernſthafte Diskuſſion dieſes Vorſchlages ſeitens der einzu
berufenden Kommiſſion den Fluch der Lächerlichkeit auf unſere
Kolonialpolitik werfen Jeder einfache Mann der politiſch
denken gelernt hat weiß daß das Hauptzahlungsmittel bei künf
tigen politiſchen und kriegeriſchen Verwicklungen der überſeeiſche
Beſitz der nachgebenden Partei bilden wird Die beiden Kolonial
reiche England und Frankreich würden für die geplante Nentra
lifterung nur ein mitleidiges Lächeln haben

Es gibt nur einen Troſt Die Entſcheidung einea
Krieges wird nicht in den Kolonien ausgefochten ſondern
in Europa und der Gegner der hier geſchlagen iſt hat keinen
Nutzen von irgend welchen Erfolgen die er auf afrikaniſchem
Boden errungen hat Er wird höchſtens den Schaden doppelt und
dreifall bezahlen müſſen den er dort angerichtet und die okku
pierten Kolonien ſamt einem Teil ſeines eigenen Beſitzes heraus
zugeben haben Dieſe Erwägung wird auch jede Großmacht ab
halten im Falle kriegeriſcher Ereigniſſe allzu viel Kräfte zur
Okkupierung unſeres Kolonialbeſitzes dem Hauptkampfgebiete zy
entziehen

Ein angebliches Kaiſerwort

das in Venedig gefallen ſei gibt der italieniſche Deputierte
Cirmeni der Welt bekannt Ein Dementi der Veröffent
lichungen des Abg Cirmeni iſt bisher noch nicht erfolgt es
wird aber wohl nicht lange auf ſich warten laſſen Die kon
ſervative Poſt ſchreibt darüber

Herrn Cirmeni zufolge habe der Kaiſer erklärt
Wenn ich ein ſo intelligentes und patriotiſches Volk

wie das italieniſche hätte würde ich die Hälfte Europas er
obern Es iſt fügt Cirmeni hinzu wichtig daß die
Worte des Kaiſers nicht gefälſcht werden Dieſe Worte die
der Kaiſer zu einer italieniſchen Perſönlichkeit äußerte
lauteten ſo wie ich ſie mitgeteilt habe beſtätige ſie einſagt ohne das hinzuzuſetzen was der hohe Freund Jtaliens
agte um ſeine Jdeen zu erläutern

Es braucht wohl nicht beſonders betont zu werden daß
der Kaiſer eine ſolche Aeußerung unmöglich getan haben
kann Es iſt einfach ein Ding der Unmöglichkeit daß ein

gende und r allem auch ungerechte Kritik an ſeinem Volke
gübt haben könnte Ueber die Zeiten in denen verwelſchte
Und von romantiſchen Nebeln umſponnene Kaiſer wen
und ſtaufiſchen Geſchlechts einſt den minderwertigen italieni

ſchen Völkermiſchmaſch auf Koſten ihres deutſchen Volkes be

Löſung bisher in den maßgebenden Kreiſen meiſt darin geſehen

Genügende Streitkräfte in Friedenszeiten in den Kolonien
Selbſt ein

verſtärkter Küſtenſchutz durch Stationierung feſter Küſtenplätze

deutſcher Kaiſer eine ſo verletzende beleidigende herabwürdi
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vorzugten das auf der anderen Seite allerdings gut genug
war mit ſeinem die wankende Kaiſermacht gegen die
rebelliſchen und v rliſtigen Jtaliener ha en über
h traurigſten Zeiten deutſcher Kaiſergeſchichte ſind wir doch

wohl n rade hinausgewachſen Schon aus dieſem ein
zigen Grunde iſt es undenkbar daß der Kaiſer den oben er
wähnten Ausſpruch getan häben könnte Noch handgreiflicher
wird jedoch die Dreiſtigkeit der von Cirmeni der Oeffentlich
keit aufgetiſchten Erfindung durch die Worte ge t aus
denen zu folgern ſein würde daß der Kaiſer das italieniſche
Volk für intelligenter und patriotiſcher hält als es das
deutſche iſt Wir ſind vielmehr feſt überzeugt daß der Kaiſer
bei aller möglichen Wertſchätzung für das ital eniſche Volk ſich
keinem Zweifel darüber hingibt daß die Jtaliener nlich ihrer eigengeſchaffenen Kultur unter den europäiſchen
Völkern ſo ziemlich mit an letzter Stelle marſchieren denn
die Großtaten der Renaiſſance auf die ſo gern verwieſen
wird ſind längſt in ihrer überwiegenden Hauptſache als ur
eigentlich deutſchen Urſprungs feſtgeſtellt worden und eine
wirkliche kulturelle Blüte hat Jtalien ſeitdem nicht mehr erlebt Anderſeits aber iſt das kulturelle Ferne und Durch
ſchnitsniveau des italieniſchen Volkes noch heute ein ſo nied

ges die Zahl der Analphabeten eine ſo erſchreckend hohe
das Verbreitungsgebiet kraſſeſten Aberglaubens und unglaub
Eſter Unwiſſenheit ein ſo weites daß dieſe Nation dem
Volke der Dichter und Denker wahrhaftig nicht als Muſter
von Jntelligenz hingeſtellt werden kann

Das Revirement im Koleniolamt
Zum Gouverneur von Togo iſt nunmehr endgültig

84 Adolf Friedrich zu Mecklenburg zum
houverneur von Deutſch Oſtafrika der Direktor im

Reichskolonialamt Dr Schnee und als deſſen Nachfolger der
Gouverneur von Kamerun Dr Gleim beſtimmt

eber die Wiederbeſetzung des Gouvernements von Samoa
iſt eine Entſcheidung zurzeit noch nicht getroffen

Der neue Gouverneur für Deutſch Oſtafrika iſt am
4 Februar 1871 zu Neuhaldensleben in der Prov
Sachſen geboren ſtudierte in Heidelberg Kiel und Berlin
wurde 1892 Referendar und promovierte 1893 in Jena 1897
Regierungsaſſeſſor wurde er in die damalige Kolonialab
teilung des Au ärtigen Amtes übernommen 1903 wurde
er ſtändiger Hilfsarbeiter und 1904 Legationsrat in der
Koloialabteilung des Auswärtigen Amtes 1905,/06 war er
der Botſchaft in London als Beirat für koloniale Angelegen
heiten zugeteilt 1906 wurde er Zum Wirkl Legationsrat und
Vortragenden Rat 1907 zum Dirigenten im neuen Reichs
Kolonialamt 1909 zum Oberregierungsrat und 1911 zum
Unterſtaatsſekretär ernannt Literariſch bekannt gemacht hat
ſich Dr Schnee durch Beiträge zur Kenntnis der Einge
borenenſprachen und der Ortsnamen im Bismarck Archipel
re durch ſeine Bücher Bilder aus der Südſee und Unſere

olonien

Parteinachrichkten

Für die RNeutralität der freien Gewertſchaften liefert
einen neuen Beweis die Kontrollkarte die der Deutſche Bau
arbeiterverband Zweigverein Augsburg und Umgegend an
ſeine Mitglieder ausgibt Dieſe Kontrollkarte enthält auf der
einen Seite die nötigen Felder zur Abſtempelung der ge
leiſteten Beiträge auf der anderen Seite aber ſind ebenfalls
Felder vorgezeichnet auf denen über das Abonnement der
Schwäbiſchen Volkszeitung des ſozialdemokratiſchen Partei

organs quittiert wird Außerdem enthält die Kontrollkarte
eine in nng über die Beteiligung an der Reichstags
und Landtagswahl Was haben alle dieſe Dinge ſo fragt der
Gewerkverein mit der gewerkſchaftlichen Organiſation zu

tun Zweifellos läßt dieſe Kontrollkarte erkennen daß die
Mitglieder des Bauarbeiterverbandes auch Mitglieder der
ſozialdemokratiſchen Partei ſein müſſen Das iſt zwar für alle
Eingeweihten nichts Neues da es aber von jener Seite häufig
beſtritten wird iſt es gut von derartigen Dokumenten hin
und wieder Kenntnis zu nehmen

Heer und Flotte
Schießübungen der Kriegsmarine

Die Marine wendet bekanntlich der Schießausbildung ſehr
zroße Sorgfalt zu Unausgeſetzt finden in den Gewäſſern der
Oſtſee vorzugsweiſe in beſtimmten Buchten der ſchleswig hol
ſteiniſchen Oſtküſte Schießübungen ſtatt und für die Hochſee Schieß
übungen in der Nordſee iſt die Jnſel Helgoland ein gut geeigneter
Stützpunkt Jetzt iſt wie wir ſchon kurz gemeldet haben die
Marine noch einen Schritt weiter gegangen denn ſie hat zwei
große Schiffe zu Schießübungen in den Nord Atlantik ent
ſandt Panzerkreuzer Blücher und Linienſchiff Elſfaß ſind nach
den Fär Oeer abgegangen um dort Hochſee Schießübungen
auszuführen Das Schießen hat den Zweck bei hohem Seegang
alſo bei ſtarker Bewegung des Schiffes die Treffſicherheit feſt
zuſtellen und zu üben Jene Felſeninſelgruppe die unter dem
Ramen Fär Oeer zuſammengefaßt wird liegt zwiſchen der nor
wegiſchen der ſchottländiſchen und ver is ländiſchen Küſte und hat
den Wellenſchlag des Atlantiſchen Ozeans Panzerkreuzer

Blücher iſt mit einem Deplazement von 15 800 To das größere
der beiden Schiffe es dient ſeit einigen Monaten als Ar
tillerieverſuchsſchiff und hat das Artillerieverſuchs
kommando deſſen Präſes Kapt z S Pieper iſt der zugleich als
Kommandant des Schiffes fungiert an Bord Linienſchiff E l
ſaß das ein Deplazement von 13 200 To beſitzt gehört ſeit
Jehren der Hochſeeflotte an Es ſcheidet Ende d M mit der
Jndienſtſtellung des neuen Linienſchiffes Oldenburg aus dem
Wilhelmshavener Geſchwader aus Blücher führt 21 Zentimeter
und 15 ZentimeterSchnellfeuergeſchüße Elſaß 28 Zenti
meter und 17 Zentimeter Schnellfeuergeſchühe an Bord Der
Wert der Schießübungen bei ſo hohem Seegang wie die deutſchen
Kriegsſchiffe ihn bei den Fär Oeer antreffen werden liegt zutage

Die Ueberlegenheit der ZeppelinLuftkreuzer
Der franzöſiſche Militärſchriftſteller General des Ruheſtandes

Cherfils führt im Gaulois aus Die deutſchen Zeppelin
Luftkreuzer hätten dank ihrer Schnelligkeit Bauart und Aus
rüſtung eine ſolche Aeberlegenheit daß die franzöſiſchen
Flugzeuge gegen ſie ohne Macht ſeien und daß die franzöſi
ſchen Lenkballone den Zeppelinſchiffen gegenüber als
nicht vorhanden angeſehen werden könnten

e

Ausland

Die ſpaniſch franzöſiſchen Verhandlungen

und meinen die Zornesausbrüche der franzöſiſchen Preſſe ſeienUngefahrlich und nur ein Beweis dafür daß Garcia Prieto ſeine

Pflicht tue Manana will wiſſen Frankreich habe der ſpaniſchen
Regierung mitgeteilt daß ihre neuen Vorſchläge durchaus un
annehmbar ſeien Das Blatt Abc erhebt gegen die franzö
ſiſche Regierung die Anklage daß ſie die im Rifgebiet ausge
brochenen Unruhen angeſtiftet und die Eingeborenen mit Geld
beſt och en habe ſich gegen Spanien zu erheben

J

Eine Wendun
im LTuftflottenverein

Eigener Bericht
Berlin 14 April 1912

Die heutige Hauptverſammlung des Deut
ſchen Luftflotten vereins brachte eine unerwartete
Ueberraſchung Der Luftflottenverein exiſtiert bekanntlich
ſeit 1908 jedoch hatte er bisher ſeine Tätigkeit nur auf Ge
biete erſtreckt die es ausgeſchloſſen erſcheinen ließen daß
breitere Volksmaſſen von ſeiner Exiſtenz überhaupt
erfuhren Er hat in den vier Jahren ſeines Beſtehens zwei
fellos auch erhebliche Verdienſte ſich erworben von denen das
hauptſächlichſte wohl in der Errichtung der Luft
ſchifferſchule geſehen werden muß Aber das iſt er nicht
geworden was er nach Meinung aller derer eigentlich werden
ſollte die in der Luftſchiffahrt ein neues großes Kriegs
inſtrument erblicken Schon der Name Luftflottenverein
forderte als er zum erſtenmal in der Oeffentlichkeit auf
tquchte zu einem Vergleich mit dem Flottenverein Ganz
gleichgültig ob man bei allen ſeinen Aktionen dem Flotten
verein zuſtimmt oder nicht wird man doch zugeben müſſen
daß der Flottenverein den Gedanken von der Notwendigkeit
einer ſtarken deutſchen Kriegsflotte bis in die entlegenſten
Teile unſeres Vaterlandes tief in das Volk hineingetragen
hat Von einer ähnlichen Propaganda des Luftflottenvereins
hatte man bisher nichts gehört trotzdem die gewaltigen An
ſtrengungen der Franzoſen namentlich auf dem Gebiete der
Flugtechnik und die über alle Maßen zurückhaltende Stellung
der deutſchen Militärverwaltung zu dem Flugprogramm zu
einer aufklärenden Propagandatätigkeit des neugegründeten
Luftflottenvereins ſchon vor vier Jahren förmlich heraus
forderten Der Luftflottenverein hat trotzdem er wie geſagt
manche Verdienſte ſich zu erringen verſtand denn auch eine
bemerkenswerte Entwickelung nicht zu verzeichnen gehabt
Seine Mitgliederzahl ſtagnierte und es zeigten ſich vielfach
Konflikte zwiſchen ihm und den anderen Luftſchifferorgani
ſationen Konflikte die ſich im weſentlichen dadurch erklären
daß der Luftflottenverein das eigentliche Programm die Pro
pagandatätigkeit im Volk für die Luftſchiffahrt in den Hin
tergrund treten ließ gegenüber einzelnen Aufgaben denen er
ohnehin infolge ſeiner ſchwachen finanziellen Mittel nur in
geringem Maße gewachſen war Viele Mitglieder die in
dem neugegründeten Verein ſeinerzeit ein Jnſtrument ſahen
Volk Parlament und Regierung zu einer aufmerkſamen Be
obachtung des Problems und zu energiſchen Maßnahmen an
zutreiben ſahen ſich enttäuſcht und verließen den Verein wie
der weil ſie nichks von einer derartigen national politiſchen
Betätigung des Vereins hörten Mit dem heutigen Tage
ſcheint nunmehr eine grundſätzliche Wendung eingetreten zu
ſein

Gleich nach Erſtattung des Jahresberichts durch General
major v Echen brecher ergriff der von der Ortsgruppe
Elberfeld delegierte Verleger der Bergiſch Märkiſchen Zeitung
und Hauptredakteur Walter Bak meiſter das Wort um
im Auftrage ſeiner Ortsgruppe eine Reihe von Gedanken zu
entwickeln die ſich auf die bisherige Tätigkeit des Luft
flottenvereins und die Notwendigkelt einer Aenderung der
geſamten Tätigkeit bezogen Er verwies auf die gewaltigen
Erfolge Frankreichs in der militäriſchen Verwertung der
Flugzeuge zeigte daß in Deutſchland noch zahlreiche Wider
ſtände zu überwinden ſeien ſowohl im Volk wie auch bei den
geſetzgebenden Körperſchaften namentlich bei der Regierung
ſelbſt ehe man daran denken könne den franzöſiſchen Vor
ſprung einzuholen Die Ueberzeugung ſeiner Ortsgruppe ſei
daß es Aufgabe des Luftflottenvereins in allererſter Linie
ſein müſſe die kleineren Angelegenheiten zurückzuſtellen
gegenüber einer großzügigen Propaganda um einer umfaſſen
den Aufklärung des deutſchen Volkes über die militäriſche
Bedeutung der Luftſchiffahrt Die Maßnahmen des Luft
flottenvereins und anderer Organifationen die auf Schen
kung an den Staat hinzielen könnten in bezug auf die Ver
wertung der neuen Waffe für die Landesverteidigung die
vorliegenden Aufgaben nicht erfüllen und ganz mit Recht
habe die Tägl Rundſchau am 28 März d J geſchrieben
Flugzeuge in genügender Zahl anzuſchaffen iſt Sache des

Fiskus Die Heeresverwaltung befindet ſich wie wir zu
wiſſen glauben den Schenkern gegenüber in einer peinlichen
Lage denn ſie bekommt überdies vielleicht noch Typen die
binnen kurzem veraltet ſind Jhr wäre mit einer einmaligen
großen Gabe zu Dauerzwecken viel mehr gedient Es ſei
in der Tat Pflicht der Regierung nicht auf Geſchenke aus
dem Volk heraus zu warten ſondern ſelbſt die Jnitiative zu
ergreifen Wenn dieſe Jnitiative nicht ergriffen werde ſo
gebe es keine gecignetere Jnſtanz in unſerem Vaterland als
den Luftflottenverein um auf dem Wege über die
Aufklärung der breiten Volksſchichten zunächſt die Parla
mente und dadurch dann auch die Regierung vorwärts zu
treiben Man könne die Zeitungsmeldüngen über die fran

zöſiſchen militäriſchen Fliegerorganiſationen im einzelnen ja
nicht kontrollieren aber es ſcheine doch daß auf jener Seite
eine Organiſation vorhanden ſei an die die peinlich diskret
gehaltene deutſche Militärorganiſation nicht annähernd her
anreiche Mit dem Abwarten in dem Beſtreben erſt Vollen
detes zu erreichen habe die Reichsregierung ſchon in der
Frage der Unterſeeboote ſchlechte Erfahrungen gemacht und
ſo könne man auch mit dem Abwarten in bezug auf die Flug
technik nichts erreichen ſondern müſſe durch den Luftflotten
verein die Regierung zu ähnlich energiſcher Betätigung auf
peitſchen wie man ſie in Frankreich ſehe wo man auf den
Bahnhöfen Flugſchriften in die Hand gedrückt bekomme über

ihren Erörterungen über die franzöſiſch ſpaniſchen Ver
handlungen greifen die Blätter Frankreich lebhaſt un

die Bedeutung der Fliegerprobleme Notwendig werde es
allerdings ſein die Aengſtlichkeit die ſich in dieſem Pro

gramm des Luftflottenvereins offenbare auszuſchalten Aus
Furcht vor ähnlichen Differenzen wie ſie der Flottenverein
erlebt habe habe man ſeinerzeit in die Statuten den Satz
hineingebracht Die Tätigkeit des Vereins iſt völlig un
politiſch Man könne zugeben daß die Tätigkeit nicht par
teipolitiſch werden dürfe aber die jetzige Faſſung des Paſſus
habe dazu geführt daß man ſich von jeder Beeinfluſſung der
Parlamente zurückgehalten habe Wolle der Verein weiter
exiſtieren ſo müſſe er mit dieſem Zurückhalten brechen und
deutlich zum Ausdruck bringen daß ſein Hauptziel die natio
nal politiſche Beeinfluſſung zugunſten der Luftſchiffahrt ſei
und dann werde es leicht ſein weite Maſſen ſofort wieder
für den Verein zu intereſſieren da dann ein deutlich erkenn
bares und großes Ziel vor Augen ſtehe während wenn der
Verein die bisherigen Bahnen weiter wandle kaum daran
zu zweifeln ſei daß er eines Tages an der Konkurrenz der
Luftſchiffervereine und ähnlicher verwandter Beſtrebungen
und an dem Mangel an propagandiſtiſcher Tätigkeit zugrunde
gehe Der Redner verwies auch auf die Beſtrebungen die
in den letzten Wochen eingeſetzt haben und die getragen
werden von anderen Organiſationen die aber das wollen
was Aufgabe des Luftflottenvereins ſei und was dieſer Ver
ein ſchon vor den anderen Organiſationen hätte in die Hand
nehmen müſſen Während der weiteren Verhandlung zeigte
ſich ſchnell daß die Ausführungen des Elberfelder Vertreters
den überwiegenden Teil der Verſammlung völlig überzeugt
hatten ja daß ſie einer Stimmung entſprachen die offenbar
ſchon ſeit langem bei den meiſten Vertretern vorhanden ge
weſen ſein muß

Die Debatte führte u a auch zu einer Beſprechung des
Verhältniſſes des Luftflottenvereins zur deutſchen Tages
preſſe und es wurde der ſehr beachtenswerte und leicht durch
führbare Vorſchlag gemacht die Preſſe mehr als bisher für
die Arbeiten des Vereins namentlich in bezug auf die neu
zu ſteckenden Ziele für den Verein zu intereſſieren Ein
deutliches Zeichen wie gut die geſamte Stimmung in der
Verſammlung für dieſe Wendung im Luftflottenverein
war kann man daraus erſehen daß folgender Antrag des
Elberfelder Vertreters Zwecks Belebung der Tätigkeit und
der Erfolge im deutſchen Luftflottenverein ſoll Vorſorge ge
troffen werden daß in die Beſtrebungen des Vereins die
Agitation für das Ziel aufgenommen wird die Militärver
waltung mit dem Mittel der Luftfahrzeuge jederzeit ſo
auszurüſten und ausgerüſtet zu erhalten wie es dem Vor
gehen der anderen Militärmächte entſpricht trotzdem er
nicht den Vorſchriften der Satzungen entſprechend angemeldet
war zur Debatte zugelaſſen wurde und daß man beſchloß
dieſen Antrag einer beſonders einzuberufenden außerordent
lichen Generalverſammlung vorzulegen die Wendung im
Luftflottenverein auch nach außen hin wenn irgend möglich
unter Veranſtaltung einer großen Propagandaverſammlung
zu unterſtreichen

So wird denn in wenigen Wochen der Luftflottenverein
nochmals in Berlin zuſammentreten um ſeine Tätigkeit auf
einen neuen Boden zu ſtellen

Zum Schluß beſtimmte die Hauptverſammlung die vom
Fabrikanten Dr Lan z Mannheim geleitet wurde als Ort
der nächſten Tagung Danzig

ſialle und Umgebung
S alle a 16 Aprie

Stadtverordneten Sitzung
Halle 15 April

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor Dr
Schmidt Rimpler und Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt eine Mitteilung des Magiſtrats daß die
Wahlperiode des Herrn Stadtrats Grote im Oktober ab
läuft Die Sache wird dem Spezialausſchuß überwieſen
Weiter liegt ein Geſuch der Mitglieder des Stadttheater
orcheſters vor die ſtädtiſche Subvention zu erhöhen Der An
trag iſt bereits vom Magiſtrat abgelehnt Die Verſammlung
beſchließt die Petition dem Theaterausſchuß zu überweiſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Verhandlungen mit der Firma Gebr Jentzſch be

treffend die Aufſchließung ihres Geländes am Kirchtor ſind ſaweit gediehen daß die Herſeltung der

Straße vom Kirchtor nach der Steinmühlenbrücke
in fluchtlinienmäßiger Breite erfolgen kann Nach den An
ſchlägen belaufen ſich die Koſten für die Herſtellung der Ent
wäſſerungsanlage auf 5000 Mk diejenigen für die Regu
lierung und Pflaſterung der Straße auf 23 000 Mk Jn Ueber
einſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht der Magiſtrat
die Stadtverordnetenverſammlung der Ausführung der Ar
beiten nebſt Koſtenanſchlägen zuzuſtimmen und den Betrag
für den Kanalbau in Höhe von 5000 Mk aus der Kanalbau
anleihe den Betrag von 23 000 Mk für die Regulierungs
und Pflaſterarbeiten aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen
Die entſtandenen Koſten werden von den Anliegern wieder
eingezogen und an die Anleihen zurückerſtattet

Der Magiſtrat erſucht daher ferner um Einverſtändnis
erklärung daß der ganze Straßenteil von der Straße Am
Kirchtor ab bis zur Steinmühlenbrücke als Einheit für die
Feſtſtellung und Verteilung der Anlagekoſten gilt
Schat gerloge wird angenommen Referent Herr Stv

ulze2 Die Obſtplantagenbeſitzer Schulz und Rundſpaden hier
wollen ihr

zwiſchen der Talſtraße und dem Heideweg
belegenes Gelände der Bebauung erſchließen Die z dem
Terrain projektierten Straßenzüge ſind bereits fluchtlinien
planmäßig feſtgeſtellt Seitens der Unternehmer iſt jetzt be
antragt worden zunächſt die Straße I verlängerte Birken
allee auf der Strecke von der Talſtraße bis zur projektierten
Straße I Kommunikationsweg nach Nietleben auszubauen
Mit den Antragſtellern iſt der Abſchluß eines Vertrages ver
einbart werden Hiernach ſoll der Straßenteil an dem Schulz
und Tee auf der und die Stadtgemeinde
auf der Oſtſeite Anlieger ſind als ſtädtiſche Regieſtraße

ausgebaut werden Die Antragſteller zahlen die guf ihre
an entfallenden anteiligen Straßenausbaukoſten ſofort nach
bſchluß des Vertrages abfindungsweiſe Aus dem Betrage

für die re eſtigung wird zunächſt die Chauſſierung

ut iſt Kleinpflaſter gelegt werden ſoll
ergeſtellt auf die dann ſpäter wenn auch die ſtädtibeba eanaliſation macht größere Schwierigkeiten Es mußk von der
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Saale herauf in der Tan kommenden Strecke der Straße I ein größerer Kanal

gebaut werden Bezüglich der Deckung der Koſten iſt ein
weſentlicher ente die Vereinbarung daß Schulz und Rund
ſpaden die geſamten entſtehenden Koſten ſoweit ſie nicht als
anteiliger Beitrag bar gezahlt werden bis zum Wieder
eingang bezw auf 10 Jahre verzinſen Die Koſten betragen
2 r hen Kanalbau in der Straße I 15 300 Mk b für den
in der Talſtraße von der wilden Saale ab bis zur Straße I
herzuſtellenden Kanal 17 000 Mk

Der Magiſtratsantrag wird genehmigt Ref Herr Stv
t9öſchele ermann Riſſe hier beabfichtigt

3 Der Maurermeiſter
die alten Baulichkeiten auf Grundſtück Steinweg Nr 45

u laſſen und dafür einenEcke r niederlegenReubau in den planmäßigen Fun linien zu errichten Nach

dieſen entfallen zwei De von ca 3 Quadratmeter Größe
pom Grundſtück zur Taubenſtraße bezw zum Steinweg und
aus letzterem ca 9 Quadratmeter Land zum Grundſtück Riſſe
hat ſich erboten die von ihm abzutretenden beiden Parzellen
egen eine gleich große Fläche des zur Bauſtelle entfallenden

tiſchen Landes auszutauſchen und für die von letzterem
nun noch verbleibende Reſtfläche ca 6 e den
e geforderten Preis von 100 Mk pro Quadratmeter zu

en

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Emmer
4 Der Kaufmann Hermann Müller hier führt auf ſeinem

Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 20 einen Neubau auf Nach
der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dem Grundſtück ca
4 Quadratmeter Land zur Straße Herr Müller fordert hier
für eine Entſchädigung von 375 Mk pro Quadratmeter Dieſer
Preis erſcheint angemeſſen Die erforderlichen Mittel ſind
dem Kap XIII B 14 Ankauf von Straßenland bei Durch
führung von Fluchtlinien des Haushaltsplanes pro 1912 zu
entnehmen

Das Kollegium genehmigt den Antrag Ref Herr Stv
Gremp ler

5 Die dem VII Polizeirevier im Gebäude Kloſterſtraße
Nr 6 zugeteilten Räume reichen für die Abfertigung des Publi
kums und die ordnungsmäßige Unterbringung der Polizei
mannſchaften nicht mehr aus Der Magiſtrat hat daher be
ſchloſſen die Unzulänglichkeit der Dienſträume durch einen
Umbau bezw eine Erweiterung des Gebäudes zu beſeitigen
Mit der Umänderung der Dienſträume ſoll auch gleichzeitig
eine Vergrößerung der Dienſtwohnung des Reviervorſtehers
vorgenommen werden da die jetzigen Räume kaum den be
ſcheidenſten Anſprüchen genügen Die Koſten der baulichen
Veränderungen ſind auf 8300 Mk veranſchlagt

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herren Stv Boecke

e e t Dr Puſch hat dz Herr rat Dr Pu t die auf ihn gefalleneWahl zum Erſten Bürgermeiſter der Statt ahni ange

nommen und unter dem Vorbehalt der ausſtehenden Be
ſtätigung ſeine Entlaſſung aus dem Dienſte der Stadt Halle
ür den 1 Juli 1912 beantragt Die Stadtverordnetenver
mmlung beſchließt die

Ausſchreibung der Stadtratsſtelle

unter folgenden Bedingungen 1 Die Wahl erfolgt auf eine
zwölfjährige Amtsdauer 2 Das penſionsfähige resgehalt
beträgt 6000 Mk und ſteigt in 6 dreijährigen Stufen um je
500 Mk bis 9000 Mk Die Anrechnung auswärtiger Dienſt
zeit in etatsmäßiger Beamtenſtellung des Reichs Staatsoder Kommunaldienſtes auf das Beſeddungsdienſtalter bleibt

beſonderer Vereinbarung vorbehalten Umzugskoſten werden
nach ſtaatlichen Grundſätzen IV Rangklaſſe gewährt
3 Bei eintretender Dienſtunfähigkeit oder wenn nach Ablauf
der Wahlzeit Wiederwahl nicht erfolgt wird ein Ruhegehalt
gewährt das bis zur Vollendung des erſten Dienſtjahres
des zuletzt bezogenen Gehaltes beträgt und mit Vollendung
jedes weiteren Dienſtjahres innerhalb der erſten 12 Dienſt
jahre um n und von deren Ablauf an um bis zum Höchſt
betrage von ſteigt Die Dienſtzeit welche der gewählte
Stadträt als etatsmäßig angeſtellter Beamter im Zivpildienſte
des Reiches oder eines Bundesſtaates im Provinzial Kreis
oder Gemeindedienſte verbracht hat wird im Falle ſeiner
Penſionierung der im Dienſte der Stadtgemeinde Halle ver
brachten Dienſtzeit hinzugerechnet 4 Der Stadtrat darf
keinerlei Nebenbeſchäftigung mit der eine Vergütung irgend
welcher Art verbunden iſt ausüben Er darf weder ein Ge
werbe betreiben noch eine Stelle im Vorſtande oder Auſſichts
rate einer auf Erwerb gerichteten Geſellſchaft bekleiden auch
nicht in ein Komitee zur Gründung einer ſolchen Geſelſſchaft
eintreten Ref Herr Stv Probſt

7 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die Flächen
der Hoſpitalpläne 17 und 36 6öſtlich der Deſſauer S
in Geſamtgröße von 6 Hektar 13 Ar 42 Quadratmeter dem
Halleſchen Kohlenwerk gegen Zahlung einer jährlichen
Nutzungsentſchädigung von 56 Mk pro Morgen 2553 Quadrat
meter zum Kohlenabbau überlaſſen werden Die Ueber
laſſung ſoll bezüglich Fläche A zum 1 April 1912 bezüglich
a B und O zum 1 Oktober 1912 erfolgen Der derzeitige
Pert des Landes ſoll für die Flächen A und B auf 1500 Mk

für die Fläche O auf 1200 Mk pro Morgen feſtgeſetzt werden
Als Sicherheit ſoll das Halleſche Kohlenwerk der genannten
Werte nämlich 1000 bezw 800 Mk pro Morgen hinterlegen
Nach erfolgtem Abbau ſind die 3 Flächen in planiertem Zu
ande und jede ungeteilt zurückzugeben Der jetzige Zuſtand
es Landes Tiefe der Humusſchicht wird vor der Ueber

weiſung feſtgelegt werden
Der Grundeigentumsausſchuß verlangt ſtatt 56 Mk pro

Morgen einen Preis von 100 Mk pro Morgen
Dieſer Antrag wird angenommen Referent Herr Stv

Feldmann

n Ter e an

Punkt 8 betrifft weitere
Sanierung des Trödelvpiertels

Wàeie Herr Stv Pfautſch ausführt ſollen die
ſtücke Steinbocksgaſſe Nr 2 70 Quadratmeter groß zum
Preiſe von 12 500 Mk Steinbocksgaſſe Nr 3 und Zapfenſtraße
Nr 16 120 Quadratmeter groß zum Preiſe von 16 500
Mark Steinbocksgaſſe Nr 4 106 Quädratmeter groß zum
Preiſe von 13 800 Mk und Steinbocksgaſſe Nr 5 nebſt Zapfen
ſtraße Nr 14 ca 149 Quadratmeter groß zum Preiſe
von 18 300 Mk in Summa 61 100 Mk angekauft und die
erforderlichen Mittel vorläufig aus der Anleihe von 1910

Poſition für Grunderwerb genommen werden Durch
den Ankauf wird wiederum ein Stück des alten Trödelviertels
beſeitigt und zur Hebung und leere des Stadtte les
beigetragen Es wird insbeſondere erreicht daß die Zapfen
traße ſoweit ſie den Block durchſchneidet nach Niederlegung
er Häuſer rer ge Nr 14 und Rr 16 eingezogen werden

kann und daß der geſamte Block Oleariusſtraße Steinbocks
gaſſe Zapfenſtraße Schülershof mit Ausnahme der früher
bereits verkauften Eckhäuſer Heidenreich und Kloppe in Größe
von ca 2000 Quadratmeter der Stadtgemeinde zur Verfügung
ſteht Wenn die Forderungen der Verkäufer auch unter Be

r gung der Ermäßigungen zu denen ſie ſich noch bereitr n haben immer Logk a erſcheinen gegenüber dem

auſtellenwert in jener Gegend ſo iſt doch zu berückſichtigen
daß früher noch viel höhere Preiſe gezahlt worden ſind und
daß die Stadtgemeinde mit dem Ankauf der bebauten Fläche
von 445 Quadratmeter gleich die Verfügung übet die
250 Quadratmeter große Fläche der dann einziehbaren Zapfen
ſtraße erhält Die Stadt gewinnt alſo durch Aufwendung
von 61 100 Mk die Verfügung über 695 Quadratmeter Bei
dieſer Rechnung entfällt auf den Quadratmeter ein Preis von
87,91 Mk Die Grunderwerbsdeputation hat dem Ankauf zu
geſtimmt Die Anſtellungen laufen bis 30 April 1912

Die Verſammlung gibt gleichfalls ihre Genehmigung
9 Das Mietverhältnis mit Herrn Scharlinski über den

Laden nebſt Wohnung im Grundſtück Leipzigerſtr 84 ſoll vom
1 April 1913 bis 31 März 1916 unter Erhöhung des Miet
zinſes auf 2650 Mk verlängert werden

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref Herr
Stv Emmer

10 Der Magiſtrat erſucht dem Ankaufe der 1 Hektar
38 Ar 10 Quadratmeter großen Wieſenfläche der Beyerſchen
Erben in Paſſendorfer Flur zum Preiſe von 1000 Mk pro
Morgen ſowie dem Ankaufe der Meyeſchen Wieſe von 1 Hektar
5 Ar Größe gleichfalls in Paſſendorfer Flur Preiſe von
3700 Mk zuzuſtimmen und die erforderlichen Mittel aus der
Anleihe von 1910 Poſition für Grunderwerb zu be
willigen Die beiden Landſtücke grenzen an das ſtädtiſche
Wieſenland in Paſſendorfer Flur und tragen zur Arrondie
rung des ſtädtiſchen Beſitzes bei

Der Antrag wird angenommen Referent Herr Stv
Spindler

11 Das der Stadtgemeinde gehörige Wohnhaus Kurallee
Nr 10 a Villa Charlotte hat auf der öſtlichen Grenze zwölf
er nungen deren Zumauerung verlangt werden kann
er neue Eigentümer des Nachbargrundſtückes hat das Ver

langen ausgeſprochen ſich aber im Laufe der Verhandlungen
bereit erklärt das Fortbeſtehen der jetzt vorhandenen 33 ter
öffnungen zu geſtatten und die Eintragung eines Fenſterrechtes für die Villa Charlotte zu bewilligen gegen Zahlung

einer einmaligen Abfindungsſumme von 3000 Mk Die Zu
mauerung der Fenſter und die dadurch bedingte Veränderung
der Wohnräume würde laut Anſchlag ca 1900 Mk erfordern
Der Mietausfall bei Zumauerung der Fenſter wird auf 200
Mark pro Jahr geſchätzt Der Betrag der Abfindungsſumme
iſt daher als ſehr angemeſſen zu bezeichnen Der Magiſtrat
beantragt zuzuſtimmen daß 3000 Mk aus dem Subſtanzgelder
fonds an Herrn Baumeiſter Otto Plato gezahlt werden Das
geſchieht Ref Herr Stv Spindler

12 Der Magiſtrat beantragt
für das Halleſche 500 Jahrfeſtſpiel

3000 Mk zu bewilligen Wir haben über die geplanten Auf
führungen bereits wiederholt ausführlich berichtet Die 3
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Colberg

Punkt 13 betrifft die

Verwendung der Sparkassen Ueberschüsse
Wie Herr Stv Zell ausführt beträgt laut Mitteilung

des Sparkaſſenvorſtandes vom 21 v M der der Stadtgemeinde
zuſtehende Anteil an dem vorjährigen er er ehehn
der ſtädtiſchen Sparkaſſe 248 222,48 Mk Hiervon ſind na
dem Gemeindebeſchluß vom 20 /24 März v J 90 Proz des
Durchſchnitts der Ueberſchüſſe der letzten 5 Jahre nach oben
auf volle 1000 Mk abgerundet für öffentliche Zwecke zu ver
wenden während der Reſt einem rn r zu
überweiſen iſt bis dieſer mit den aufgelaufenen Zinſen den
Betrag von 250 000 Mk erreicht hat Die der Stadtgemeinde
in den letzten 5 Jahren überwieſenen Sparkaſſenüberſchüſſe
haben betragen für das Kalenderjahr 1907 0,00 Mk für das
Kalenderjahr 1908 212 456 Mk für das Kalenderjckhr 1909
221 706 Mk für das Kalenderjahr 1910 242 414 Mk für das
Kalenderjahr 1911 248 222 Mk oder zuſammen 942 798 Mk

Der Durchſchnitt jener 5 Jahre ſtellt ſich auf 184 959 Mk
oder nach oben auf volle 1000 Mk abgerundet auf 185 000 Mk
und ſind daher hiervon 90 Proz gleich 166 500 Mk für öffent
liche Zwecke zu verwenden die reſtierenden 81 722,48 Mk aber
dem Ausgleichsfonds zuzuführen der hierdurch eine Höhe von
rund 216 000 Mk erreichen wird Als Verwendungszwecke für
die 166 500 Mark werden folgende in Vorſchlag zera
1 Dem Fonds für vorbeugende Armenpflege 7500 Mk 2 zur
Unterſtützung verſchämter Armen 16 000 Mk 3 dem Zweig
verein zur Bekämpfung der Schwindſucht 2000 Mk 4 zur
Prämiierung weiblicher Dienſtboten 4000 Mk 5 zur Er
weiterung der Lungenheilſtätte Davos 300 Mk 6 dem
Krüppel Heilverein 400 Mk 7 dem Kaufmänniſchen Verein
für weibliche Angeſtellte 100 Mk 8 dem Erholungsheim für
erwerbende Frauen und Mädchen 300 Mk 9 zu einer Spiel
platzanlage auf der Peißnitz 16 800 Mk 10 zu Gartenanlagen
für Schulkinder 10 000 Mk 11 zur Verſtärkung des Vaufonds
der Moritzkirche 15000 Mk 12 zum Umbau der Moritzburg
30 000 Mk 13 zum Umbau der Ulrichskirche erſte Rate
4000 Mk 14 zur Beſchaffung eines Theuterfundus dritte
Rate 20 000 Mk 15 zur Jnſtandſetzung der Theaterfaſſadedritte Rate 3000 Mk 16 zur Aenderung der Hinterbühne
des Theaters 1900 Mk 17 für Muſeumszwecke 10 000 Mk
18 zur Regulierung des Gutsparks Gimritz 5300 Mk 19 zur
Regulierung des Wettinerplatzes 3000 Mk 20 zur Regu
lierung des Platzes an der Genzmer Brücke 1500 Mk 21 r
Regulierung des Cröllwitzer Schluchtengeländes 7000 Mk
22 zur Ergänzung des Tierbeſtandes des Zoolog ſchen Gartens
5000 Mk 23 dem Tierſchutzverein 200 Mk 24 zur Deckung
der bei dem Ambau des Roten Turmes entſtandenen Ueber
ſchreitung 3200 Mk zuſammen 166 500 MkHerr Stv Seuge bemängelt daß 16 000 Mk für ver

ſchämte Arme zu viel ſeien Die Poſition für Prämiierung
von Dienſtboten ſei gleichfalls zu beanſtanden Wenn die Herr
ſchaften ihre Dienſtboten ordentlich bezahlen bleiben ſie bei
r auch ohne Prämiierung Die Zuwendung für Krüppel
fürſorge ſei zu gering Den Frauenverein möge man auch
bedenken

Herr Stv Kühme wendet ſich gegen Herrn Beuche Die
Poſition von 16 000 Mk für verſchämte Arme ſei recht not
wendig Die Not ſei gerade in ſolchen Kreiſen in den Kreiſen
der Handwerkerwitwen uſw groß

Herr Stv Oſterburg bekämpft den Antrag auf Prä
miierung weiblicher Die nſtboten

Herr Stv Kobert ſpricht ſich warm dafür aus
Die Poſitionen werden ſämtlich bewilligt
14 Auf Anregung des Gaſtwirts Kunze Wittek nd

beantragt die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten die Be
ſchaffung einer Warmwaſſereinrichtung für die Kaffeeküche im
Kurhaus Wittekind Die Koſten ſind vom ſtädtiſchen u
amt auf vorausſichtlich 550 Mk angegeben Die Einrichtung
wird als zweckmäßig e rr Kunze hat ſich dem
Vorſtande der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten gegenüber
bereit erklärt die Anlage mit 8 Proz zu amortiſieren und mit

4 Proz zu verzinſen Eine entſprechende WAk ſemekel z dem Magiſtrat gegenüber abgeg Jat

Die erforderli Mittel 550 Mk werden aus

Vie

dem
Eweſnſhofttichen Dispoſitionsfonds bewilligt Rief Herr Sw

olberg
15 Jn den Ja 1909 und 1910 iſt in der ſtädtiſchen

Siechenanſtalt a ein neuer Hochdruckkeſſel aufgeſtellt b die
chanlage erneuert ein neuer Kaffeekocher aufgeſtellt und

eine neue Waſchmaſchine beſchafft e eine an
leitungsanlage eingerichtet worden Zur Beſtreitung
Koſten haben die ſtädt e Körperſchaften nrit im ganzen
16 525 Mk als einmalige Ausgabe bewilligt Abrechnung
der 3 Kredite hat 1910 ſtattgefunden Erſpart worden ſind
im ganzen 25,13 Mk Der Betrag iſt in Abgang geſtellt
worden Nach Abrechnung der Kredite iſt n eine Rechnung
in Höhe von 545,36 Mk eingegangen Da Mittel nicht ver
fügbar ſind beantragt der Magiſtrat genehmigen daß zurBegle chung der Rehnung 545,36 Mk aus Kap XX 11 des

laufenden Haushaltsplanes der Kämmerei entnommen werden
Die Verſammlung ſtimmt zu gef Herr Stv Zell
16 Der Magiſtrat überreicht Erläuterungsbericht

Koſtenanſchlag ſowie 10 Blatt Zeichnungen als Entwurf für
Erbauung des Hauptſammlers auf der Strecke von der Ochſen
brücke im Zuge des Fußweges längs des Mühlgrabens der
Burgſtraße und der Straße Neuwerk bis zur Grenze des
Stecknerſchen Grundſtücks Jn Uebereinſtimmung mit der Bau
deputation beantragt der Magiſtrat die Ausführung des
Sammlers zu genehmigen und die Mittel im Betrage von
240 000 Mk aus der Kanalbauanleihe zu bewilligen

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv Höſchel
17 Der Magiſtrat macht für die Verteilung der Zinſen

des Schmidtſchen Legatenfonds für 1911 folgenden Vorſchlag
1 Verein für Volkswohl Abt IV Volksküchen 300 Mk
2 Verein für Volkswohl Abt VI Arbeitsſtätte 200 Mk
3 Verein für Freibetten 150 Mk 4 Krüppel Heil und
Bildungsverein für den Regierungsbezirk Merſeburg 150 Mk
5 Flamary Stiftung 150 Mk 6, Verein gegen Armennot und
Bettelei 175 Mk zuſammen 1125 Mk

Nach dem Teſtament des Stifters Rentier Johann Fried
rich Schmidt ſollen die Zinſen den Jnſtituten überwieſen
werden welche mit privaten Mitteln am hieſigen Orte wohl
tätige Zwecke verfolgen Alle vorhandenen Anſtalten ſollen
möglichſt a mätia bedacht werden

Die Abt IV des Vereins für Volkswohl iſt ſeit 1890 der
Verein für Freibetten ſeit 1909 der Krüppel Heil und Bil
dungsverein ſeit 1908 die Flamary Stiftung ſeit 1908 nicht
mehr die Abt VI des Vereins für Volkswohl und der Verein
gegen Armennot und Bettelei überhaupt noch nicht berück
ſichtigt worden

ie Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
18 Jn dem bisherigen Etat des ſtädtiſchen Eich u

Wageamtes war eine Unterſtützung von 120 Mk pro d
für Witwe Klara Rößler vorgeſehen Da dieſes Amt mit
1 d M e iſt ſind im laufenden Etat des Jahres
1912 ſeine Einnahmen und Ausgaben geſtrichen worden ver
ſehentlich hat aber keine Uebertragung der gedachten laufenden
Unterſtützung nach Kap VI A III ſtattgefunden

Die Sache wird nachgeholt Herr Stv Pfanu t
Die Punkte 19 22 betreffen die Annahme von kleinen

Legaten gegen die Verpflichtung der u von Gräbern Die
Verſammlung erteilt debattelos ihre Zuſtimmung Ref Herr
Stv Döhler

Kontroll Verſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1912

im Landwehrbezirk Halle a S finden wie folgt ſtatt
Für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten

Vororten Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Ginmrritz bei
Halle a S wohnenden Mannſchaften
Kontrollplatz Halle a S Germania Säle Sr Steinſtr 27/28

Provinzial Jnfanterie einſchl Maſchinen
gewehrkompagnien

Am 17 April 1912 8 Uhr vormittags für die Mannſchaften
der Jahresklaſfe 1906

Am 17 April 1912 934 Ahr vormittags für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1907

Am 17 April 1912 11 Uhr vormittags für alle Unteroffiziere
und Unteroffizieraſpiranten der Jahresklaſſen 1906 und 1907 ſo
wie für die Unteroffiziere Unteroffizieraſpiranten und Mann
ſchaften der Jahresklaſſe 1908 deren Namen mit dem Anfangs
buchſtaben A bis K beginnen

Kontrollplatz Naundorf Seekreis Gaſthof zur Erholung
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve

Land und Seewehr I Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 17 April 1912 8 Uhr vormittags aus den Ortſchaften

Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Gödewitz Hedersleben
und Naundorf b B

Am 17 April 1912 9 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Beeſenſtedt Dederſtedt Elbitz Rottelsdorf Rumpin Schwitters
dorf und Zörnitz

Am 17 April 1912 10 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Fienſtedt Gorsleben Krimpe Neehauſen Räther Schochwitz
Volkmaritz und Wiels

Für Hundegebell haftet der Eigentümer
Das Kammergericht hat eine Entſcheidung gefällt welche von

allen Seiten lebhafte Zuſtimmung finden dürfte W hielt auf
ſeinem Grundſtücke zwei Hunde zur Bewachung welche öfters in
den Nächten ein heftiges Gebell ertönen ließen Als auf Be
ſchwerden von Perſonen die durch das Gebell der Hunde in ihrer
Nachtruhe geſtört wurden die Polizei W verwarnte erklärte er
er könne ſeinen Hunden das Maul nicht ſtopfen Schließlich wurde
gegen W Anklage auf Grund des S 360 des Strafgeſetzbuches er
hoben wonach ſich ſtrafbar macht wer ungebührlicherweiſe ruhe
ſtörenden Lärm erregt W betonte er hätte den Lärm nicht ver
urſacht wachfame Hunde pflegten zu bellen

Die Strafkammer veturteilte aber W zu einer Geld
ſtrafe da der Eigentümer für das Bellen ſeiner Hunde verant
wortlich zu machen ſei Dieſe Entſcheidung focht W durch Revi
ſion beim Kammergericht an welches indeſſen die Reviſton als
unbegründet zurückwies und u a ausfülhrte die Vorentſcheidung
ſei ohne Rechtsirrtum ergangen Trotz vorheriger Verwarnung
hätte W nichts getan um zu verhüten daß ſeine Hunde die
Nachtruhe der Nachbarn ſtörten Der Tatbeſtand des e des
Strafgeſetzbuches liege auch vor wenn eine Perſon dafür
ſorge daß ſein Viehgeug die Nachtruhe nicht ſtöre

Neue Apotheke in Schönnewitz Der Oberpräſident der Prov
Sachſen hat die Errichtung einer neuen Apotheke in Schönnewir
im lkreiſe genehmigt

Vei der herrſchenden Kälte der letzten Tage wawen die
Blütenknoſpen weiſt noch wohlverwahrt mit lederartigen Schalen
dicht verſchloſſen Die harzige klebrige Maſſe dient dazu die
Knoſpenſchuppen feſt miteinander zu verkleben und die zarten
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vor Nachtfröſten zu ſchützen Wo ſie nun doch erfroren ſind
n die Zweige meiſt nicht kahl Unter der Rinde liegt bei

Knoſpen vieler Bäume noch eine Schlafknoſpe verborgen die
entwickelt wenn die Hauptknoſpe vernichtet worden iſt die
keine Früchte birgt
Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Frangkeſche

Stiftungen ladet alle ehemal Schüler der Anſtalt mit ihren An
gehörigen zur Feier des 14jährigen Beſtehens dieſer Vereinigung
auf Sonnabend den 4 Mai abends 8 Uhr nach dem Stadt
ſchützenhauſe Franckeſtr 1 ein Gäſte können eingeführt werden
Anmeldungen werden bis zum 22 April bei Herrn Bankddirektor
W Fuß Halle a Rathausſtr 4 erbeten Die Vorbereitungen
zu dieſem Feſte ſind im vollen Gange und wird alles aufgewendet
werden um den Teilnehmern angenehme Stunden zu bereiten

Ein obdachloſer Schulknabe aus Magdeburg wurde dem
Kinderaſyl zugeführt

Provinzialnachrichten

WVUlinzerversammlung in Naumburg
Naumburg 15 April Zwecks Hebung des Weinbaues im

Saale und Unſtrutgebiet fand auch geſtern hier unter dem Vor
ſitz des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Exzellenz v Hegel
eine große Winzerverſammlung ſtatt in welcher die Gründung
einer Genoſſenſchaft beſchloſſen wurde Die Genoſſenſchaft be
zweckt die Gewährung von Darlehen Regelung des Abſatzes und
gemeinſamen Bezug von Düngemitteln Exgzellenz v Hegel ſtellte
eine ſtaatliche Beihilfe in Ausſicht

Zur Errichtung von Kleinwohnungshäuſern
Eiſenach 13 April Der Bezirksausſchuß des 3 Verwaltungs

vezirks der geſtern im Schöffengerichtsſaal eine Sitzung abhielt
genehmigte u a die Aufnahme eines Darlehns von 987 000 Mk
für unſere Stadt wovon 400 000 Mk zur Gewährung von Bau
datlehen für die Errichtung von Kleinwohnungshäuſern verwendet
werden ſollen

Bitterfeld 13 April Diebſtahl Jn der Nacht zum
Freitag iſt in einer hieſigen Fabrik ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt worden es ſind hierbei zwei komplette autogene Schweiß
apparate im Geſamtwerte von 1000 Mark geſtohlen worden

Kloſtermansſeld 13 April Jäher Tod Frau Hebamme
Böhme wurde geſtern mittag in ihrer Behauſung tot aufge
funden Schon am Morgen fiel der Hauswirtin Frau Angel
ſtein auf daß Frau H nicht wie gewöhnlich Hausarbeiten ver
richtete ſie klopfte an die Tür bekam aber keine Antwort Als
am 12 Uhr mittags Herr B vom Dienſt kam wurde in Gegen
wart des Wachtmeiſters Herrn Panzram die verſchloſſene Tür ge
öffnet und man fand Frau B tot vor

Gera 14 April Eine gewaltige Schar von
Vögeln Zeiſige es mögen über 1000 geweſen ſein war heute
früh kurz nach 6 Uhr in den Wipfeln eines Fichtenbeſtandes in
der Nähe des Waldhauſes zu beobachten Die hier ſeltenen Gäſte
befinden ſich offenbar auf der Flucht vor dem Kälterückſchlag im
Norden und ſind wahrſcheinlich geſtern abend im Stadtwald ein
gefallen um Nachtraſt zu halten Heute früh rüſteten ſie ſich zur
Weiterreiſe wobei ſie einen weithin hörbaren ohrenbetäubenden
Lärm vollführten der ſich aus der Entfernung wie das Brauſen
eines dahineilenden Eiſenbahnzuges anhörte

Ferichtsverhandlungen,

Sin Diebesbankett im Keller
München 14 April Aus Rache wegen ſeiner Entlaſſung be

ſt der Hausburſche Anton Fackler ſeinem Dienſtherrn einem
Aaromotenreſtaurateur etwas anzutun Zu dieſem Zwecke ver
dündete er ſich mit dem Bräugehilfen Ott und dem Hoteldiener
Schöpf Die drei Komplizen ſtiegen nun in einer ſtillen Nacht
in den Keller des Reſtaurants erbrachen den Weinkeller ſowie die
Abteilung in der Delikateſſen aufbewahrt wurden und entnahmen
18 Flaſchen Sekt 15 Flaſchen Likör 5 geräucherte Lachſe
b Schweinshaxen 8 Flaſchen Schnaps und verſchiedene Delika

z

teſſen Dann deckten ſie n einem größeren Raum des Kellers
die Tafel und ließen ſich den Schmaus gut ſchmecken insbeſondere
dem Sekt ſprachen ſie tüchtig zu ſo daß ſie alle betrunken wurden
Jn dieſem Zuſtande drehten Schöpf und Fackler die Hähne der
Wein und Likörfäſſer auf fo daß die edle Flüſſigkeit ſich in
Strömen auf den Fußboden des Kellers ergoß Plötzlich brach
in dem Keller Feuer aus wahrſcheinlich durch unvorſichtiges
Hantieren mit dem Licht Polizei und Feuerwehr drangen in den
Keller ein und fanden den Schöpf am Boden liegen der noch
rechtzeitig vor dem Ertrinkungstod bewahrt werden konnte Sonſt
wäre Schöpf im Wein und Likör ertrunken Es gelang auch die
beiden anderen Komplizen feſtzunehmen und das Kleeblatt hatte
ſich wegen Einbruchsdiebſtahls vor der hieſigen Strafkammer des
Landgerichts zu verantworten die Fackler zu 3 Jahren Zucht
haus Schöpf zu 28 Jahren Zuchthaus und Htt zu
3 Jahren Zuchthaus verurteilte

Theater und Musik

Bühnenchronik
Die Drachenburg als Feſtſpielort Das Schloß

Drachenburg bei Königswinter iſt laut Tag von einer ameri
kaniſchen Geſellſchaft für jährlich 50 000 Mark bis zum 31 März
1914 gepachtet worden Auf der alten Drachenburg ſollen Kon
jerte in großem Stil veranſtaltet werden daneben ſchweben Ver
handlungen wegen Erbauung einer Feſtſpielhalle

Dr Loewenfeld wird ſeine Direktion am Hamburger
Stadttheater mit einer Aufführung von Aida beginnen Prof
Dr Lefler in Wien hat den Auftrag erhalten die Ausſtattung zu
liefern Felix v Weingartner wird die Eröffnungsvorſtellung
dirigieren Lucille Marcell die Aida Frau Matzenauer die Am
neris ſingen

Naärta Leffler Burckhard zurzeit in Wiesbaden
die durch ihre Gaſtſpiele ſehr verteilhaft bekannt geworden iſt
würde für das Berliner Königl Opernhaus verpflichtet Frau
Leffler glänzt beſonders in Wagnerſchen Partien

Pompeji eine vieraktige Oper von Marziano
Be roſi erlebte in der Wiener Volksoper ihre Uraufführung
Die Darſtellung war vortrefflich aber die Oper ermüdete dennoch
weil ihr das Dramatiſche und die Verinnerlichung ebenſo fehlt
wie den Kompoſitionen von Marziano Peroſis Bruder Lorenzo
der zurzeit noch als Dirigent der Sixtiniſchen Kapelle in Rom

Die Kataſtrophe des Rieſendampfers

Titanic
Der neue Rieſendampfer der White Star Line Titanic iſt

bei Cape Race in Neufundland am Sonntag abend mit einem
Eisberg zuſammengeſtoßen und geſunken Die Titanic war
mit ihren 45 000 Tonnen neben ihrem gleichgroßen Schweſternſchiff
Olympic das größte Fahrzeug der Welt Sie war erſt im

Sommer vom Stapel gelaufen und machte ihre erſte Fahrt Am
10 April war ſie mittags von Southampton nach Newyork ab
gegangen ſo daß ſie ſich bei der nördlichen Route die die Schiffe
der Linie zu nehmen pflegen jetzt tatſächlich etwa bei Cape Race
befinden muß Die Eisberggefahr iſt bis in den Frühſommer
hinein dort latent und hat ſchon viele Opfer gefordert Da nur
etwa der ſiebente Teil der Eisberge über die Waſſeroberfläche
hinwegragt und ſie ſich unter Waſſer unſichtbar noch kilometerweit
erſtrecken iſt beſonders bei Nebel jede Begegnung mit dieſen
Ungetümen die von der Eisbarriere im Norden losgelöſt oft weit
nach Süden treiben allen Kapitänen Greuel und Schrecken

Die Titanic führte 289 Paſſagiere erſter und 256
zweiter Klaſſe mit ſich Die Zahl der Zwiſchendecker die
im Augenblicke nicht genau feſtzuſtellen iſt beläuft ſich vermutlich
aber auf weit mehr als tauſend da ſie neben 800 Mann
Beſatzung insgeſamt noch eine Zahl von 5000 Paſſagieren mit ſich
führen konnte

Die Dampfer Olympic und Virginian antworteten auf
die drahtloſen Hilferufe der Titanic daß ſie ſchleunigſt Beiſtand
leiſten werden

Auf der Titanic befanden ſich viele hervorragende
Perſönlichkeiten darunter Oberſt J J Aſtor Präſident
der Grand Trunk Eiſenbahn und Jsmay Präſident der White
Star Line die Gräfin Rothes ferner der Schriftſteller Stead die
Bankiers Guggenheim Widener und Straus im ganzen etwa
1380 Perſonen ungerechnet diejenigen die in Cherbourg an Bord
gegangen waren

Die Paſſagiere außer Gefahr
Dem Dampfer Titanic wurde wie die Preß Centrale

meldet von den deutſchen Dampfern Prinz Adalbert und Prinz
Friedrich Wilhelm Hilfe gebracht Das Wetter iſt ruhig und
es beſteht keine Gefahr für die Paſſagiere Auch die 903 Mann
ſtarke Beſatzung iſt außer Gefahr

Weiter wird noch gemeldet
Die letzten Signale vom Titanic trafen um

12 Uhr 27 Minuten Sonntag nachts ein Der Funkentelegraphiſt
des Virginian erklärt ſie ſeien undeutlich geweſen und wären
plötzlich ab gebrochen Ein weiteres Teleggamm vom
Kap Race beſagt Am Sonntag abend um 10 Uhr 25 Minuten
meldete der Titanic er ſei mit einem Eisberg zuſammen
geſtoßen Sofortiger Beiſtand ſei unbedingt erforderlich Eine
halbe Stunde ſpäter traf eine weitere Meldung vom Titanic
ein daß er mit dem Berg voran untergehe und daß die Frauen
in den Rettungsböten vom Schiffe genommen würden Das
Lonodner Bureau der White Star Line erklärt daß der Titanic
330 Paſſagiere erſter 300 zweiter Klaſſe und 755 Zwiſchendecks
paſſagiere an Bord hatte

t

Vermischfes

Zerſtörungen der Weinbergsvandalen r
Aus Niederhauſen wird gemeldet daß in den dox

tigen Weinbergen zahlreiche Tragreben abgebrochen wurden
Der diesjährig zu erwartende Ertrag iſt dadurch völlig ver
nichtet Bisher iſt es trotz eifrigſter Bemühungen der ver
er Gendarmerie nicht gelungen der Täter habhaft zu
werden

Verſunkene Millionen
D London 15 April Die Arbeiten an der geſunkenen

Ozeana werden mit großem Eifer fortgeſetzt Von den 18Millionen Gold und Silberbarren iſt bis jetzt erſt eine
Million geborgen

Ein Durchbrenner Aus Geeſtemünde wird gemeldet
Auf Veranlaſſung einer Geeſtemünder Kohlenfirma wurde der im
Alten Hafen liegende engliſche Fiſchdampfer Lacerta aus
Grimsby an die Kette gelegt Er hatte Kohlen im Werte von
zirka 17 000 Mark eingenommen und wollte ohne dieſe zu be
zahlen den Hafen verlaſſen Mehrere andere Dampfer derſelben
Reederei ſollen das gleiche Manöver mit Erfolg gemacht haben

Autounglück Ein mit 7 Perſonen beſetztes Auto aus
München das der Chauffeur Schmitthuber lenkte rannte beim
Ausweichen vor einem hin und her ſchwankenden Radfahrer
am Rande des Forſtenrieder Parkes gegen einen Baum Das
Auto überſchlug ſich der Chauffeur erlitt einen Rippenbruch
mit tödlichen Lungenverletzungen Fünf weitere Jnſaſſen wur
den ſchwer einer leicht verletzt

Ein Rechtsanwalt vom Klienten erſchoſſen Jn das Bureau
des Rechtsanwalts Jlizewski in Warſchau drang der Kauf
mann Bielſpuch ein und machte ihm ſchwere Vorwürfe wegen
eines verlorenen Prozeſſes Jm Laufe des Wortwechſels zog
der Kaufmann einen Revolver und tötete den Rechtsanwalt
durch mehrere Revolverſchüſſe

Knaben und Mädchen nach dem engliſchen Geſeßz Jn Eng
land wo der Mann mit 21 und die Frau mit 20 Jahren voll
jährig iſt wird ein Knabe von 12 Jahren zum Schwur zugelaſſen
und kann vorausgeſetzt daß er geiſtig normal iſt mit 14 en
eine Ehe eingehen und kann über ſein bewegliches Vermögen
teſtamentariſch verfügen Das Mädchen darf ſeinerſeits bereits
mit 7 Jahren verlobt werden hat mit 9 Jahren vrechtlichen An
ſpruch auf einen Nießbrauch und kann mit 12 Jahren der Ehe zu
ſtimmen oder dieſe ablehnen

Ein Milliardärsbaby geraubt Das zehn Monate alte Kind
des Milliardärs Fleiſchmann iſt vor einigen Tagen in
Newyork aus dem Kinderwagen geraubt worden als die
Amme eine Beſorgung machte Am vergangenen Sonntag nun
verhaftete die Polizei eine eingewanderte 18 Jahre alte Polin
namens Anna Boyarsky die in dem Verdacht ſteht das Kind ge
raubt zu haben

Blutige Eiferſuchtsſzene in Florenz Jm Zentrum der Stadt
Florenz ſpielte ſich am Sonntag eine Ehedrama furchtbarer Art
ab Ein angeſehener Bürger namens Foraſſi ertappte ſeine Frau
bei einem Stelldichein mit einem gewiſſen Jacobini Die Frau
konnte flüchten Foraſſi fiel nun wutentbrannt über den Störer
ſeines Ehefriedens her und biß ihm während des Ringens ein
Stück aus der Wange Dann ſuchte er ſeinen Gegner mittels
einer Matratze zu erſticken Jnzwiſchen eilte ſeine Frau wieder
herbei und gab aus einem Revolver Schüſſe auf ihren Mann agh

die ihm in den Kopf trafen Sie ſtellte ſich dann freiwillig
Poligei Der Galan dürfte kaum mit dem Leben davon
Jhm ſind von dem wütenden Ehemann beim Ringen vier Rippen
zerbrochen worden

Letzie Jachriehten
Die Kataſtrophe des Titanie

Newyork 15 April Ueber den Zuwwenſtet des Paſſa
ierdampfers Titanic mit einem Eisberg werden noch
olgende Einzelheiten bekannt Jn dem Augenblick derKolliſton entſtand eine große Panik unter den Paſſagieren

die ſich faſt ſämtlich bereits in ihren Kabinen befanden Alle
liefen auf Deck und erſt nach langer Zeit gelang es dem
Kapitän und den Offizieren die Paſſagiere zu ruhiger
die im Laufe der Nacht in Rettungsbooten untergebracht
wurden Jn Montreal lief 4,30 Uhr morgens von Un
lücksſtelle ein drahtloſes Telegramm ein das folgenden Jn
alt hatte Die Titanic ſinkt gegen Halifax der vordere

Teil des Schiffes iſt mit Waſſer gefüllt Man hofft das Dock
zu erreichen

Eine ſpätere Depeſche beſagt daß die Paſſagiere der
Titanic von den Dampfern Karpathia und Pariſian

aufgenommen worden ſind Die Titanic ſelbſt fährt nach
Halifax im Schlepptau der Virginian Unter den Paſſa
gieren befindet ſich auch der amerikaniſche Milliardär Vander
bilt Nach einer drahtloſen Depeſche des Dampfers Olym
pic hat dieſer 20 Paſſagiere übernommen Die White Star
Line verſichert nochmals auf das Nachdrücklichſte daß eine
Gefahr nicht beſtehe und die Titanie vollſtändig ſeetüchtig
ſei

London 15 April Neueren Depeſchen zufolge ſind ſämt
liche Paſſagiere des Dampfers Titanic gerettet Die Paſſa
giere wurden von den Dampfern Olympic und Virgi
nian aufgenommen die durch drahtloſe Depeſchen herbeige
rufen worden waren Die Dampfer befanden ſich auf dem
Wege nach Europa

m

Streik Konferenzen in Hachſen
Chemnitz 15 April Zu der heute abgehaltenen Kon

ferenz zwiſchen dem Miniſter und den Arbeitervertretern er
fährt die Chemnitzer Zeitung daß der s e Material
unterbreitet worden ſei das beweiſen ſoll daß die Löhne
im Jahre 1911 geſtiegen ſind Die Arbeitervertreter machten
hiergegen geltend daß aus ihren Lohnliſten eine Steigerung
nicht hervorgehe Die Regierung wird am Mittwoch mi
den Unternehmern konferieren

Die Mächte und China
Brüſſel 15 April Die Agentur des äußerſten Oſtens

teilt mit daß die Vier Mächtegruppe Deutſchland Frankreich
England Amerika der e Regierung ein Memo
randum unterbreitet habe worin der Wunſch ausgedrücki
wird daß die chineſiſche Regierung das nötige Vertrauen
habe und den Widerſtand gegen die belgiſch engliſche Anleihe
aufgeben werde Die vier Mächte wünſchen keine Kontrolle
der Finanzpolitik Chinas verlangen jedoch daß ihnen die
wirtſchaftlichen und finanziellen Pläne der chineſiſchen Re
gierung bekannt gegeben werden

furchtbare Danik
in einer Rirche

Dreihundert Perſonen unter den Trümmern begraben

Newyork 15 April Jn Harrington in New Jerſey hat
ſich heute eine große Einſturzkataſtrophe ereignet Die katholiſche
Gemeinde der Stadt feierte die Grundſteinlegung einer neuen
Kirche Die halbvollendete Kirche war bis auf den letzten Plaß
gefüllt Plötzlich brach der Fußboden ein Dreihundert Perſonen
wurden unter den Trümmern begraben Bis jetzt wurden zwei
Tote und mehrere Sterbende geborgen Fünfzig weitere
Perſonen ſind ſchwer verletzt Es befinden ſich noch mindeſtens
250 Perſonen unter den Trümmern Der Einbruch des Fußbodens

brachte große an den Wänden der Kirche aufgeſtapelte Maſſen
von Holz ins Rutſchen das auf die Menſchen in der Kirche herab
ſtürzte und die durch den Boden Hindurchgebrochenen unter ſich
begrub Es entſtand eine furchtbare Panik Das Unglück
trat unmittelbar nach einer Prozeſſion von fünfzehn Prieſtern um
die neuerbaute Kirche ein als gerade ein Prieſter mit der Predigt
begonnen hatte Die Kirche gleicht einem Schlachtfeld Den Ver

wundeten wird auf dem Platz vor der Kirche die erſte Hilfe zuteil

Witfterungs Ausſichten
Welterkarte des öfſſentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl menau Montag den 15 April 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuroya
Das Hoch iſt ſtark nach Oſten vorgedrungen und hat das öſt

liche Tief verdrängt

Witterungsausſicht für den 16 April
Schwacher Wind noch vielfach trübe zeitweiſe aufheiternd

meiſt trocken nur wenig wärmer

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

17 April Kühler Wind feucht teils heiter
I April Wolkig mit Sonnenſchein kühl windig
19 April Heiter bei ler Wind20 April ind

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Zrmilleten Vermiſchtes ufw Martit
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Bank für Manckel uncdi Inelusträce Darmstädter Bank Filäale alle g
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provlelonsfroie Abgabe in festverzinsliehen erstklaseigen Wertpapieren

Handol fewerhe u Verkehr
Berliner Börso

Telephonlseher Berleht der Saale 2t er
3 Uhr 10 Alnuten Kredit 199,87 Diskonto 184 Deutsche

Bank 256 Berliner Handelsgesellschaft 167,37 Dresdner Bank
153,87 Kommerz und Diskontobank 113,25 Russische Anleihe
von 1902 90,37 Türkenlose 170,75 Lombarden 16,87 Kanada
250,50 Baltimore 106,87 Laurahütte 178,87 Bochumer Guss 229
Gelsenkirchen 199,87 Harpener 199,37 Deutsch Luxemburg
187,50 Phönix 259,12 A G 262,50 Siemens Halske 242,50
Hamburger Paketfahrt 139,25 Nordd Lloyd 107,75 Grosse Ber
liner Strassenbahn 186,62 Aumetz Friede 195,37 Hansa 224,75
Schantung 136,37 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Verkehrs
wesen 3 Julius Berger 3 Deutsche Erdölgesellschaft 6,75 Strube
Armaturen 4 Oladenbeck 3,50 Kappel Maschinen 6 Kyffhäuser
hütte 5,75 Vogtländ Maschinen 10,75 Wanderer Werke 10 West
fälisches Kupfer 4,75 Riedel 9 Chem Werke Charlottenburg 3
Nordd Steingut 3 Akkumulatorenfabrik 5,25 Bergmann Elektr
3,25 Elektr Lieferungs Ges 3 Ver Glanzstoffabrik 3,50 Düssel
dorfer Draht 3 Dürkopp 4,50 Daimler Motoren 7 Zellstoff Wald
hof 7,75 nie driger Adler Fahrrad 3,75 Stöwer Fahrrad 3,50
Stettiner Chamotte 3,75 Ilse Bergbau 3,25 Kasseler Federstahl
10 Hugo Schneider 3,50

7

Zum Kurszettel Berlin 16 April 4 Badisohe StaatsAnleihe 08/09 ank 18 100,2003 4 Bayrisohe Staata Anl 100 odo Bayrisohe Staste Anleihe 08 an 1018 Aſ Sobwern
durg Sondershausen P Wuretemb Steata Anlethe 81 83S Kamornner Hieendahn Anteils 90,266 G o Douteoh
Detatrikanisohe Sehuldversohr ger 94 b 4 Cottbuser SoadtAnleihe 1900 99,606 415 Dermetaät Stadt Anl 1960 unt 10 99 0

o Vessenuer Stadt Anleihe 1809 W Doaseldorter 8tadt
Anleihe 1000 07 08 00 99,7006 49 Jerser Stadt Anl 1900

o Jenner Btadt Anl 1002 4 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unkv 10919 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 h Thorner Stadt Anl 1009 unk 19 9 4proszHessisohe Komm Obl II e Oesterreiohisohe era
Westbahn Obligationen 1874 Konv S Dentsohe Solvay
Werke Aſg5 EKlbertelder Farben unk 1917 108 70B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,0600B Vereingte Lausitaer Glas
hüdtten 387,00b

Londoner Börse vom 15 April Ke votierten Fnga Kongols78,06 Rio Tinto 77,p2 Geduld 1,21 Goldfelds 4,63 tet So 71,37
Steel prets 115,22 Rand Mines 87 Anaoonde 68 Eastrand 3,21
Ohartered 1,63 Aurora Weso 6,50 Oinderells Deep 1 12 Johannes
burg Goldtflelds 0,21 Van Ryn 8,63 Albus Generals 1,9009 Band
Dollieries 0,48 West Rand Consois 11/6 General Mining Pin
1,09 A Görs O 9,94 Moddaertontaip 11,81

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 15 April

unt VerK Tut ſ VorAdolisgiqob AKtien 52 Johbanneashall 5050 5159
atexandershall 10,700 11,600 Jnetus Aktien 161 106531
Beienrode G6800 7005 Raisoroda 10300 10700
Bismarokshall Aka 104107 Krägershall Aktien 181 132
Burbaoh 14600 146900 TLudwigsnali Axtren 71 7e
Oarlstund 6660 6700 Neusollistedt 8915 40560Deutsehe Kali Akt z VYeustassfurt 11200 12000
Briedrichshell Axt 135 197 Nordhüuser Kail A 122 123
Glückauf Sondershb 21005 22000 Privs Adalbert Akt 668 67
Grosshere v Saohsen 96001 9700 Reiopskrone Lossa 4751 585
Gunthershali 5200 5300 Riohard 176 235Hannov Kali Aktien 80 82 Ronnenberg Aktien 123 123
Hansa Sfiberberg 7550 7700 Rothenderg 3175 5259
Hactort AKtien 120 00 130,50 S aohsen Weimar 7800 7950
Heiligenrods 9350 2500 8alzdetfurth Aktion 328 3360
Heldburg Aktien 70 71 Salzmünde 6760 6880Heldrungen I 137 1420 Siegtried I 6550 6650
derngen 66000 61600 Siegmundshall Akt 178 180Hermann II 10251 2025 Teutonia Alctien 34 86
Hohentels 7000 7006 Wailbeck 6320 400Hobensollern e 7600 7650 Wilhelmahali 19900 11100
Hugo 11800 12000 Wintersheuü 138700 19700
lmme S e 6000 5100 2

Vom internationalen Zuokermarkt
Die Zuckermärkte zeigten ber der Eröffnung nach den Oster

felertagen matte Haltung die fast die ganze Woche hindurch
anhielt Vor allem war es die Mai Liquidation deren Verlauf
dazu beitrug Nachdem durch die Brüsseler Beschlüsse die Er
höhung des russischen Exportkontingents festgelegt worden war
versuchten die Haussiers aus dem Markte zu gehen Das konnte
aber nur unter fortwährendem Druck auf die Preise geschehen
und schliesslich wurde dieser Druck so stark dass empfindliche
Verluste eintraten Die Folge der scharfen Preisrückgänge waren
nicht nur überstürzte Glattstellungen sondern zum Teil auch
AWwangsrealisationen Wodurch die Preise naturgemäss noch aus
giebigere an einzelnen Tagen sprunghafte Verluste erlitten Der
Rückgang der Preise betrug bis zu 14 Mk für den Zentner War
also sehr bedeutend Die schartf gesunkenen Werte wurden dann
zwar für einen Moment wieder heraufgesetzt Deckungskäutfe
und auch neue spekulative Erwerbungen führten vorübergehend
feste Tendenz herbei die sehr bald wieder in matte Haltung
überging da erneut Zwangsrealisationen heraus kamen Vn
günstig wirkten wieder die aus Cuba kommenden Nachrichten
über die Möglichkeit weiterer umfangreicher Zufuhren an die
Hafenplätze woraus der Schluss einer doch recht bedeutenden
Erzeugung gezogen wurde Im Zusammenhang damit standen
wiederholte Herabsetzungen der amerikanischen Notierungen

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 25 300 Vorjahr
Abnahme um 58 800 Sack und beläuft sich nunmehr auf 582 900
Vorjahr 245 100 Sack Die englischen Vorräte nahmen an

50 900 Voriahr 38 700 dz zu und betragen jetzt 1 416 700 Vor
jahr 472 900 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
zeigen eine Zunahme um 25 000 Vorjahr 5000 Tons und betragen
nunmehr 201 000 Vorjahr 179 000 Tons Die cubanischen Vor
räte vermehrten sich um 54 000 Vorjahr um 42 000 Tons und
beziffern sich jetzt auf 283 000 Vorjahr 324 000 Tons Die
sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach rechnerischer Zunahme
um 114 900 Vorjahr 21 200 Tons auf rund 3 038 300 Tons gegen
3 641 700 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte fielen die Preisnotierungen an
den meisten Tagen aus Die Rohzuckerproduzenten hielten sich
rurück und nur spärlich kam Angebot zu den in der Vorwoche
geltenden Preisen heraus Da die Käufer Raffinerien wie Aus
tuhrhandel die geforderten Preise nicht bewilligen wollten stockte
das Geschäft In äen letzten Tagen kam aber trotzdem einiges
Angebot heraus wobei sich die Abgeber in Preise fügten die
schliesslich bis zu 60 75 Pfg niedriger lagen als am Schluss
der Vorwoche Am Schluss war die Stimmung schwach In
Nacherzeugnissen kam es nur vereinzelt zu Abschlüssen Die
für Nacherzeugnisse gezahlten Preise stellen sich bis um 75 Pfg
pro Zentner niedriger als in der Vorwoche In neuer Ernte
kamen nur geringfügige Geschäfte zustande und zwar zu Preisen
die 20 25 Pfg pro Zentner niedrlger lagen als am Schluss der
Vor woche Am Terminmarhkte traten Schwankungen her
vor die schliesslich gegen den Schluss des Vorberichts zu einem
Rückgang von 90 95 Pfg pro Zentner für de einzelnen Sichten
alter Ernte führte während neue Ernte einen Verlust v n 10 bis
f26 Pfg pro Zentner davontrug Am Raffinademarkte

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

wurden Feststellungen der Preise nicht vorgenommen Die
zweite Hand tätigte einige Abschlüsse Der Export stochkte

Erhöhung der Lederprelse
Auf der Ledermesse entwickelte sich bei zahlreichem Besuch

ein lebhaftes Geschäft zu steigenden Preisen Allgemein er
Wartet man weitere Preiserhöhungen da das Angebot schwach
ist und die Fabrikanten zurückhalten

Gasrobrprelse
Die Gasrohrhändler Vereinigung beschloss einer Meldung

aus Düsseldort zufolge die Verkaufspreise für Gasrohre trotz
der Erhöhung der Preise seitens der Werke vorläufig unver
ändert bestehen zu lassen und die Rabattsätze wie bisher in
Gültigkeit zu behalten

Mehlproduktlon und Mehlkonsum im Deutschen Reſch
Nach einer im Verlage der Allgemeinen Deutschen Mühlen

zeitung in Charlottenburg erschienenen Produktions und Kon
sum Statistik für Mehl im Deutschen Reich Preis 1 Mk ist
die jährliche Mehlproduktion Deutschlands in den letzten
15 Erntejahren von 9 auf 1026 Milliarden Kilogramm gestiegen
Diese bedeutende Produktſonssteigerung die in graphischen
Darstellungen klar hervortritt ist ausschliesslich auf die Zu
nahme des Mehlkonsums infolge der starken Bevölkerungs
zunahme und auf das allmähliche Anwachsen des Mehlexports
zurückzuführen Im Deutschen Reiche werden heute pro Tag
ca 1700 Waggons Roggenmehl und 1100 Waggons Weizenmehl
1 Waggon gleich 10 000 kg verzehrt Bedauerlicherweise ist

der Mehlkonsum pro Kopf der Bevölkerung der nebenbei be
merkt pro Jahr reichlich 12 Doppelzentner beträgt in den
letzten Jahren nicht gestiegen sondern eher im Sinken begriffen
Dies gilt ausschliesslich für Roggenmehl dessen Konsum pro
Kopf und Jahr im letzten Jahrfünft gegenüber dem vorangegan
genen Jahrzehnt um 3 kg abgenommen hat während der Weizen
mehlkonsum in den gleichen Zeiträumen eine Konsumsteigerung
von kg oro Kopf und Jahr zu verzeichnen hatte

Im Interesse einer guten Volksernährung wäre es sehr er
wünscht wenn der Mehlkonsum pro Kopt der Bevölkerung nicht
fallen sondern zunehmen würde Mehl und Brot sind das ge
sündeste und billigste Volksnahrungsmittel und es wäre ein
trauriges Zeichen unserer Zeit wenn in Deutschland der Kon
sum des täglichen Brotes bei einem sich gleichbleibenden
billigen Preise durch Nahrungs oder Genussmittel von gerin
gerem Nährwert allmählich zurückgedrängt werden sollte

Braunkohlengewerkschafſt Hamburg Nachdem von der
letzten Gewerkenversammlung dieses Unternehmens die zur
Weiterführung des Betriebes erforderlichen Mittel nicht be
willigt worden waren ist nunmehr über die Gewerkschaft der
Konkurs verhängt worden Es besteht seitens der Gläubiger die
Absicht die Gewerkschaft aus der Konkursmasse zu erwerben
und den Betrieb in veränderter Form fortzuführen

Bronzefarbenwerke Akt Ges vorm Karl Schlenk In Barus
dort Die Gesellschaft weist einen Bruttogewinn von 622 303
660 650 Mk auf Der Reingewinn beträgt 367 857 355 899 Mk

und es wird wieder eine Dividende von 8 Proz vorgeschlagen
Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G Luther Akt Ges in

Braunschweig Die Gesellschaft ist andauernd stark beschäftigt
und für Monate hinaus mit Aufträgen versehen

Akt Ges für Federstahl Industrie vorm A hirsch Co in
Kassel Die Verwaltung veröffentlicht soeben ihre Abschluss
ziffern Die Dividende hat wie nicht mehr anders erwartet
wurde eine Reduktion von 15 auf 12 Proz erfahren Der Re
serve wurden 275 000 Mk überwiesen Für Beleuchtungsanlagen
ergibt sich ein Geldbedart von 1 Mill Mk Dieser soll durch
eine Hypothek oder durch Obligationen gedeckt werden nicht
durch eine Kapitalserhöhung Durch den Verkauf der Hindrichs

Auffermann Aktien ergab sich für das laufende Jahr ein Ge
winn von Mil Mk

Aachener Ledertabrik Akt Ges Der im abgelaufenen Ge
schäfts jahre erzielte Reingewinn beträgt 111 441 113 790 Mk
Es wurde beschlossen der Generalversammlung eine Dividende
von 6 Proz wie i vorzuschlagen bei gleicher Veberweisung
an die Reserven wie im Vorjahre 18 000 Mk

Gebr Körting Akt Ges in Linden bei Hannover Der Auf
sichtsrat beschloss der auf den 20 Mai einzuberufenden General
versammlung nach erhöhten Abschreibungen 1i V 869 422 Mk
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz wie i vorzu
gchlagen Der Geschäftsgang im laufenden Jahre ist wie die
Verwaltung mitteilt befriedigend

Das Brauhaus Nürnberg verkaufte das Grundstück des kürz
lich von ihr erworbenen Brauhauses Wöhrd

Die Gewerkschaft Moltkeshall Kalisalzbergwerk in Zielitz
beabsichtigt bei ihrem Werke in der GCemarkung Zielitz eine
Fabrik zur Verarbeitung von Kalirohsalzen zu errichten und die
salzhaltigen Abwässer der Elbe mittels einer geschlossenen Rohr
tour die durch die Feldmarken Zielitz und Heinrichsberg und
den Ort Heinrichsberg geiührt werden soll zuzuleiten

Waren muet rrocuulcte
Getrelde

Berliner Produktenbdrse 15 April Am Frähwearkt
sortierten Wais en iviänd 229,00 225,00 ab Bann and frei Muhie
e en anländ 162,90 193,00 ab Bahn ond trei Mähle Hatermärkischer meceklenburgischer pomm pronssiseoh posensoher and
sohlesisoher fein 214 210 mittel 219 213 gering 207 209 russitseh
und Donan mittet 209 212 gering 205 208 ab Bahn ond rer Wagen
Mais amerikaniseher mixed 199 103 abtahender 191 185 rander
138,00 192 60 trei Wagen Gerste inländtsohe e e mittel
and z ringe 194,00 108,00 gute 19 210 russische und Donau leichte
190 ,00 103,90 sohwere 194 198 ab Bahn ind frei Wagen BDrbséoo
inlahdisohe and auständisohe Fattarware mittel 151 183 Tanber,
srbssn 189 196 ab Bahn und frei Wagen Waizenmen 00 28,75
bis 28,75 Roggenmehl o und 1 22,50 24,60 Woi re nkleis14 60 14 75 Roggenk ſo ſo 4,50 73 r

Hamburg 15 April Getreidemarkt Welzen fest Osthotst
Meoklbg 298 229 Roggen test MAeettlbueg and Pomm 199 168
Gerste s sfüdrass I8 189 Hater test HoilsteinerMeoklenburger veuner Holsteiner and Meokanbarger 210

t Mais tes La Plata 152 104 mixed 152 154 mixed loco
154

Antwerpen 15 April Deutseher La e Fort BuerApril 5,6 Jum 6,57 Aug 5 50 Okt 68,52 Des 37 Pr
Umsatd 22d,000 kg Ruhig

Post 15 April Weizen per April 11 65 11,660 Mai 11,62
11 63 B Roggen per Apro 10,00 G 10,66 3 Hater per Apri 1052
16 33 B Mais per Mai 04 G 9,05 per Ja 9,01 G 9,02 per
Aug 9,041 0,02 B Rops Aug 165,95 G 18,05 B

Spiritus
Nordbausen 15 April Branntwein 35 Vol Pros ar 2 g

104 205 84,25 85 26 do 40 Pol Pros tn 100 kg d
45 50 98 50 Mark per Aära 1613 ohne Vass ab Brennerei

Zucker
Hamburg 15 April Kavenronzuoter Prodaxt Basis v

tendement neue Veanoe rei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Aprii 13 20 18,26 13,20Mai e 1340 iJuni 13,67 18,47 13,52August 7 13,70 13 72v Okt Des 11 00 11,00 ten 9Jan Märn 11,05 11 05 11,07nhig oteig stetig

s
Reserven 32 Milhonen Mark

c J 7 5
Kaffee

Hamburg 15 April Good average Santoe

Mat o à a e 8er re 0g September e o b d so G
Desember 60 66 G 60v 60 G 60 G setetig behauptet bedanptet

Havre 15 April Kaffoo good average daot per Aalper Sept 85 pei Des 86, er Murs 84 Ruhig 84
Eler

Berlin 15 April Eier pro Sohoek volltrison ausläan ded
bis in und ausländisehe beesere Sorten 3,70 00 in and gue
lündisohe geringere Sorten 3 3,5 weite Sorten r
nauseier Kalkeier kleme Eier 3,20 40 M Rauhbig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdevarg 1 Arru Pruns Kartoftolstarke und Mehl ar

100 kg 33,00 83 50 Stetig
Berlin 15 April Kartoftelmebl und Stärke 92,76 Fenohte

Kartoffelmehl
Fettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
13 April 1912

Butter Die Marktlage ist wenig verändert Das Geschäft
ist etwas ruhiger geworden und konnten die Zufuhren inlän
discher Butter welche nach dem Fest auch schon grösser waren
den Bedarf dechken Die Aussenmärkte haben sich infolge Bel
legung des englischen Streiks befestigt Die heutigen Notierun
gen sind Hof und Genossenschaftsbutter la Qualität 137 bis
139 Mk do Ila Oualität 134 137 Mk Schmalz Die
Schweinezufuhren haben in Amerika erheblich abgenommen
anderersteis hat sich nach den Feiertagen wieder wie erwartet
ein lebhafteres Geschäft entwickelt Im Zusammenhang mit den
steigenden Getreidemärkten verkehrten die Fettwarenmärkte in
ausgesprochener Haussetendenz wobei die Preise nicht unbe
trächtlich anziehen konnten Die heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 58 59 Mk amerik Tafelschmalz Bo
russia 60,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 59,50 64 Mk
en nor Bratenschmalz Kornblume 60 64 Mk Speck

est

Hambarg 16 April Stadtaahmals 59 50 emerat Steam 50,50
Chamberlain 52 75

Koöln 15 April Rabsl loko 63,00 per Mai 65,50
Chemlsche Produkte

Hawbarg 35 Aprü Obillisaſp ter por ſoxo 10 76 Febr MAra
10,17 trel Fahrazeug Hambarg Foest

Wolle
Breowmen 16 Apr5l Baumwolle rubig Vp loko miödi 98 50
Liverpool 15 April Banmwollie Umsats 6 000 Ballen impah

8000 Ballevn davon Amerikaner 8009 Ballen
Metalle

London 15 April Ohin Kupfer willig 70, Mon 71Zinn Straits atetig 1671, 3 Mon 194 Bei T ruhig o
engl 16 Zink geowohnl Marke stetig 262, spes Marke 26

Amerlkantsehe Warenmärktoe
Kabelmeldung via Azoren Bmäson

New Vork 15 4 13 4 Onteongo 15 4 18
Weieer p Mat 112 113 Welaen p Mai 110 108v u an 110 Juli 106 106sMais prowpt s 88 Mais p Mai 7s 76
9 P Me et e e Juli 77 78Moehl 8pring eleers 4,85 4,25 Hater P Mal S7 i 58Kaſtee Fair Rio Nr 142 14 Juni 5 i 56u P Avril 13,97 18,83 Roggen prom 95 84

p Mai 1408 14,00 S8eohmalz p Juli 10,80 10,20
Petroleum in Cases 10 I 10 Mai 10,59 10,40
do in New Vork 8,20 8,30 edo in Philadelphia 8,20 8,20

Tendenz Weisen paoikartig Mais wilig
Schiffsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönltcht Bankgeschäft Poststrasse

DampferExpeditionen in der Zeit vom 13 bis 20 April 1912
Ab Bremerhaven Zieten 14 April nach Kanada Kaiser Wil
helm II 16 April nach New Vork über Southampton Cherbourg
Derfflinger 17 April nach Ostasien Main 18 April nach Balti
more umd Phlladelphia Königin Luise 20 April nach New Vork
Willehad 20 April nach Kanada Sigmaringen 20 April nach
Brasilien Lothringen 20 April nach Australien Ab New
Vork Kronprinz Vilheim 16 April nach Bremen über Plymouth
und Cherbourg Ab Baltimore Breslau 13 April nach Bremen
Neckar 17 April nach Bremen, Ab Kanada Pisa 18 April
nach Bremen Ab Genua König Albert 18 April nach New
Vork über Neapel Ab Alexandrien Prinz Heinrich 17 April
nach Genua über Korfu und Neapel Ab Marseille Pringreger
Luitpold 17 April nach Alexandrien

Neueste Dampferbewegungen
Barbarossa II April in New Vork Rhein t11 April vön

Bremerhaven Breslau II April in Baltimore Aachen 12 April
Dover passiert Altair 9 April in Rio de Janeiro Foyle 12 April
von Antwerpen Scharnhorst 1I1 April in Colombo Seyödlitz
11 Aril in Antwerpen Göttingen 12 April von Melbourne
Greifswald 12 April von Melbourne Kleist 11 April in Tsingtau
Prinz Ludwig 10 April in Penang Prinzess Irene 11 April von
Genua König Albert 10 April von Algier Prinz Friedrich WIl
helm 11 April von New Vork Brandenburg 11 April von Balti
more Willehad 11 April Eastbourne passiert Wittenberg
II April von Galveston Wittekind 11 April von Funchal
Friedrich der Grosse 12 April in Bremerhaven Vorck 11 April
von Port Said Lützow 11 April in Shanghai Prinz Eitel
Friedrich 12 April von Antwerpen Prinzess Alice 10 April von
Penang Prinz Waldemar 11 April in Vokohama Coblenz
12 April von Brisbane Prinzregent Luitpold 10 April vor
Alexandrien Prinz Heinrich 11 April von Genua

Wassorstäncte
bedeutet ber anter Nully

ehe re9 VSonie an Tone Vall ohaArtorn Brdokenpege i Tpru o ar oNobra Oberpeget 2,13 2,160 7
Unterpegel 53 oWolasentels Overpogei Es c 2Unterpegoei 0652 050 3ratha 14 l az 156 8Aleleben Oberpegel, 13 4245 11 3z Unterpégel 42 42 7an 7 90 7 01 h 1Kalbe Oberpegel e F1l 54 e l 52 2HDaterpegel 70 681

ſsor Ecer ihe Ala
nans C sLann 1a t 1berdubits H T l 2Brandeis L SMolnik J 0,76 14 Titmerits 40 40 5 3Aussig 46 74 14 7i 833

Leacrenburg
Aaesig 14 April Pogeletand pius 72 m Vom OberlautWerden 51 u Fall Deorheläet p

S S e
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